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Ab 1982 
auch für 

Komplett-Service in Alt- und Neubauten 
Bauen Sie? Oder wollen Sie modernisieren? 
Ich berate Sie fachmännisch und unverbindlich. 
Rufen Sie mich an und vereinbaren Sie mit mir einen 
Beratungstermin, auch am Abend oder Wochenende. 
Ich modernisiere Ihr Bad mit allen Zusatz­
arbeiten. - Eine Auswahl moderner Bäder sehen 
Sie in meinen Ausstellungsräumen. 

eCHMl11 air,Oe6J 
Fachbetrieb für Bau-, Gesundheits-, Gas-Heizungs- und Sanitärtechnik 
7500 Karlsruhe 41 · An der Roßweid 14 • Im Industriegebiet Grötzingen 

Beratung - Verkauf - Montage - Kundendienst 

neue 624.- DM­
Sparverträge 

Sparen mit 
14% 
Sparkassen­
prämie 

Neben jährlichen Zinsen erhalten 
Sie noch 14 % Sparkassenprämie 
auf die eingezahlten Sparbeträge 
nach Vertragsablauf. • 5 
Sparkasse Karlsruhe 
überall in Ihrer Nähe 

2~11-· DGB - Arbeiter - Angestellte - Beamte 
~ · Gemeinsam erreichen wir mehr 

• ~ ~ Liebe Kollegin, lieber Kol lege! 
DGB """ Wenn ich heute eine Reihe aktiver Gewerkschafter anschreibe, dann in der Gewißheit, daß wir 

immer, wenn es darauf ankommt, unsere solidarische Geschlossenheit zeigen. 
Diese Einigkeit im Handeln ist eine dringende Notwendigkeit, denn die Entwicklung im sozial- und wirtschafts­
politischen Bereich wird für den einzelnen Arbeitnehmer immer unübersichtlicher. 
• Die Kräfte, die den Abbau sozialer Leistungen fordern , werden stärker . 

. • Das Problem der Arbeitslosigkeit ist nicht gelöst Die große Zahl von Arbeitslosen sind der überzeugende 
Beweis dafür, daß die Marktwirtschaft in ihrem sozialen Bereich nicht funktioniert. 

• Die Frauen werden als Arbeitnehmerinnen erneut als industrielle Reservearmee disqualifiziert. 
• Die Arbeitslosigkeit der Jugend ist für den einzelnen unerträglich und läßt ihn am Wert der gesellschaftlichen 

Ordnung zweifeln. Sie birgt für die Zukunft unserer Gesellschaft eine Gefahr, die von vielen - auch von 
Politikern - nicht erkannt ist. 

• Der Leistungsdruck in den Betrieben ist weiter gestiegen. 
• Der Personalabbau ist nicht nur im öffentlichen Dienst, sondern in allen Bereichen der Berufswelt zum Problem 

Nummer eins geworden. Streß und Unsicherheit werden dadurch ins fast Unerträgliche gesteigert. 
Diese Entwicklung ist keinesfalls abgeschlossen, im Gegenteil. Es ist ein offenes Geheimnis, daß man nunmehr 
darangeht, durch angebliche Rationalisierung auch im Bereich der Angestellten, Personalkosten einzusparen. 
• Die Arbeitslosigkeit der Angestellten und der älteren Arbeitnehmer wird eines unserer größten Probleme werden. 

Der DGB demonstrier:t am 1. Mai unter der Parole: 

,,Arbeit für alle - in Frieden und sozialer Sicherheit'' 
Wir rufen alle Bürger unserer Stadt, Kolleginnen und Kollegen auf, sich am 1. Mai durch ihre Teilnahme an der 

KUNDGEBUNG zu den Forderungen aller Arbeitnehmer zu bekennen. 
• Die Arbeitslosigkeit muß beseitigt werden 
• Die Rechte des arbeitenden Menschen müssen gesichert werden 
• Kein Abbau der sozialen Leistungen 

Daher nehmt teil an der Kundgebung des DGB am 1. Mai 1982! 
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Bericht 
aus dem Vorstand 

Der Gesamtvorstand der Bürgergemein­
schaft Nordwest hat in seiner Sitzung am 
19. Februar 1982 die Veranstaltungstermine 
für das Jahr 1982 festgelegt. Dabei wurde 
auch beschlossen, die diesjährige 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag dem 23.April, 20 Uhr 

diesmal im St.-Konradsaal, Hertzstraße, ab­
zuhalten. 
Wir machen bereits heute darauf aufmerk­
sam und bitten, diesen Termin für unsere 
Hauptversammlung freizuhalten. 

An alle Mitglieder der Bürgergemeinschaft er­
geht noch eine gesonderte Einladung mit 
den genauen Tagesordnungspunkten. 

In jedem Falle wird laut§ 12 der Satzung ein. 
Rechenschaftsbericht des Vorstandes, der 
Kassenbericht sowie der Bericht der Kas­
senprüfer neben anderen Punkten auf der 
Tagesordnung stehen. 

Wichtig erscheint mir noch mitzuteilen, daß 
diesmal wieder N e u w a h I e n stattfinden. 
Nach § 11 der Satzung der Bürgergemein­
schaft wird der Vorstand auf die Dauer von 
drei Jahren gewählt. 

Anträge zur Hauptversammlung sind bis 
13. April 1982 beim 1. Vorsitzenden Karl Ott, 
Bonner Straße 58, schriftlich einzureichen. 

Bürger der Nordweststadt, die noch nicht 
Mitglieder der Bürgergemeinschaft sind, 
können als Gäste an der Hauptversammlung 
teilnehmen. 

Ich hoffe, daß die Mitglieder mit ihren 
Familienangehörigen anwesend sein werden. 
Sie bekunden damit Ihr Interesse an der 
Arbeit der Bürgergemeinschaft sowie am 
Geschehen in unserem Stadtteil. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Karl Ott, 1. Vorsitzender 
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Öfter.mal 
eine 
neue Frisur 

Wir erwarten Sie zur unverbindlichen Beratung 
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REVLON 

Bürgeranhörung zum Bebauungsplan 
Rennbuckel III 
Am Aschermittwoch fand - kurzfristig angesagt -
die nach dem Bundesbaugesetz erforderliche 
öffentliche Bürgeranhörung zum Bebauungsplan 
„Rennbuckel III" (nördlich der Landauer Straße) in 
der Vorhalle der Rennbuckelschule statt. 
Herr Dr. Martin, Leiter des Stadtplanungsamtes, 
brachte weitere Herren der beteiligten Ämter und 
die Architekten zur Vorstellung der Planung mit. 
Das Gebiet des Bebauungsplanes wird einge­
grenzt 
- im Süden von der Landauer Straße 
- im Westen von der Neureuter Straße= B 36 
- im Norden vom Bahnkörper Mühlburg/Neureut 

und der Landesanstalt für Umweltschutz (LFU) 
- im Osten von der Hertzstraße. 
Der Bebauungsplan umfaßt 
• das verdichtete Wohngebiet nördlich der 

Landauer Straße mit der Kleingartenanlage an 
der Hertzstraße 

• den Stadtteilfriedhof Nordwest 
• die Erweiterung der LFU. 
Das verdichtete Wohngebiet mit 64 Baugrund­
stücken je zwischen 200-700 qm wird ca. 120 
Wohnungen in Ein- bzw. Zweifamilienhäusern in 
Reihen- bzw. Kettenbauweise aufnehmen. Das Ge­
biet wird durch eine Sackgasse mit Wendeham­
mer von der Landauer Straße aus verkehrsmäßig 
erschlossen. Die Pkw-Benutzer können über 
Wohnstraßen - mit Bäumen, Beeten und Sitz­
gruppen möblierte Wege ohne Randsteine - zu 
ihren Abstellplätzen gelangen. Die Wohnhäuser 
sind Nord/Süd-orientiert und haben kleine bis 
mittlere Gärten. Die Häuser sollen zweistöckig und 
mit ausbaufähigem Steildach erstellt werden. Die 
Garagen werden im Haus oder zwischen den Häu­
sern angelegt. Das Wohngebiet wird von der B 36 
durch einen bewachsenen Lärmschutzwall abge­
schirmt. 
Da die ca. 400-500 Bewohner dieses Wohngebie­
tes von ihrem natürlichen Stadtteilmittelpunkt der 
Nordweststadt bzw. des Rennbuckels durch die 
vom jetzt steigenden Durchgangsverkehr (Husa­
renlager/B 36/Knielingen) belastete Landauer 
Straße abgeschnitten würden, wird am Ausgang 
der Erschließungsstraße zur Landauer Straße ein 
gesicherter Überweg für Fußgänger und Radfahrer 
eingerichtet werden müssen. 
Die Verwaltung erwägt, ihre (wenigen) eigenen 
Grundstücke in Erbbaupacht zu vergeben. 
Die Wohnwege werden außerhalb des Wohngebie­
tes in ein Netz öffentlicher Wege eingebunden, die 
in die an der Hertzstraße liegende K I eing arten­
an I ag e (ca. 30 Gärten mit Vereinsheim) und zum 
nördlich direkt anschließenden NW-Stadtteilfried­
hof führen. 
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Bausparkasse der Sparkassen 
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WiALER-MEISTER 

lSHUT 
Bienwaldstr. 47 
Telefon 753541 

Vollwärme­
schutz für 
Ihr Haus: 
Disbotherm..System 600 

Schützen Sie Ihr Haus vor 
Wärmeverlust. Ideal für Außen­
wände: das Disbotherm-System 
600. Armierung, Dämmung, 
Putz, Wärmeschutz und Wert­
erhaltung. Und der Staat zahlt 
mit. Wir informieren Sie gern. 

Wärmedämmung 
nach Maß 

Mitglied im Arbeitskreis 
Fassaden & Vollwärmeschutz, 
Maler- und Lackiererinnung 

Karlsruhe 

Eigene Gerüststellung 

Der lange gewünschte und durch Überlastung des 
Hauptfriedhofs erforderliche Stadtte i lf ri ed h of 
Nordwest erstreckt sich nördlich des Wohnge­
bietes von der Hertzstraße bis zur B 36, die in den 
nächsten Monaten zu einer vierspurigen Bundes­
straße erweitert werden wird. 
Der Friedhof mit Einsegnungskapelle wird mit drei 
auseinanderliegenden, eingefriedeten G rabfel­
dern in einer parkähnlichen Grünfläche liegen und 
durch geschwungene Wege die Bürger der Nord­
weststadt zum Spazierengehen einladen. 
Die zur B 36 durch einen begrünten Lärmschutz­
wall geschützte Anlage nimmt auch den Rad- und 
Fußgängerverkehr nach Knielingen - Fußgänger­
brücke über die B 36 - auf. 
Die weitere Bebauung des Geländes der Lan­
desanstalt für Umweltschutz - am nördli­
chen Hertzstraßenknie - soll die Arbeitsplätze für 
weitere Mitarbeiter, die bisher noch ver~treut im 
Stadtgebiet arbeiten, aufnehmen. 

Fazit 
Durch die vorgesehene Bebauung wird unser 
Stadtteil aufgewertet und ergänzt. 
Ein Zuwachs von jüngeren Familien kann unserem 
älterwerdenden Stadtteil nur guttun. 
Durch die Weiterführung der Grünflächen entlang 
der Hertzstraße wurde auch ökologischen Bedürf­
nissen der Stadtteilbewohner Rechnung getra­
gen. Für die Baugrundstückseigentümer (und Mie­
ter) dürfte interessant sein, ob die durch die Bun­
desbaumaßnahme -Ausbau der B 36 zu einervier­
spurigen Bundesstraße - bedingte Anlage der 
Lärmschutzwälle auf diese Maßnahme (nach dem 
Verursacherprinzip) oder auf die Erschließung des 
Neubaugebietes verrechnet wird. 
Bei der Umlegung der Grundstücke - teils Bau­
land/Kleingartengelände/Friedhofsland - wird es 
noch viel Preisgerangel geben. So jedenfalls klang 
es bei der anschließenden Diskussion der etwa 
100 (frierenden) NW-Bürger durch. Eine Gleichbe­
handlung aller Eigentümer wäre dagegen bei Vor­
handensein eines Planungswertausgleichs eher 
möglich, darüber hinaus würde die Stadt noch für 
ihre aufwendigen Planungen entschädigt. Wenn 
auch erkennbar war, daß die Stadt die Realisierung 
der Vorhaben forciert betreiben wird, lassen sich 
Zeitangaben über die endgültige Bebauungsplan­
genehmigung, die Grundstücksumlegungen und 
den möglichen Baubeginn nur schwer voraussa­
gen. In zwei bis 4 vier Jahren werden wir weiter­
sehen. Hajo Walter 

Frohe Osterfeiertage wünscht allen Mitarbeitern 
sowie der Bürgerschaft der Nordweststadt 

die Redaktion 



NordweststadtmNotizen 
aus dem Rathaus 

Nachdem das Leben auf den Baustellen in der 
Nordweststadt wieder erwacht ist und die Bürger 
unseres Stadtteils im März bei der Röntgenreihen­
untersuchung 1982/83 in der Rennbuckelschule 
und in der Werner-von-Siemens-Schule gewesen 
sind, ist sozusagen der Frühling eingezogen. 
Wenn dieses Nordweststadt-Blatt bei seinen Le­
sern ist, wird sich wahrscheinlich schon einiges 
in den Gärten getan haben. An unseren beiden 
großen Baustellen, am Postweg und im Baugebiet 
Flugplatz III, haben zwar Kälte und Schnee viele 
Wochen Pause erzwungen - umso schneller 
wachsen nun neue Häuser in die Höhe. Am Post­
weg sind die Rohbauten längst fertig: Hier ist der 
Ausbau voll im Gange, denn bald wollen die ersten 
Familien einziehen. Und am Flugplatz sind inzwi­
schen auch die höhergeschossigen Blocks in den 
Himmel gewachsen: Von dort oben werden Mieter 
und Eigner einmal einen herrlichen Blick über die 
Nordweststadt haben. 

Plan für Nordwest-Friedhof 
von Professor Martin vorgestellt 
Eines der wichtigsten Projekte der nächsten 
Jahre, das maßgeblich die Nordweststadt mitprä­
gen wird, der künftige Nordwest-Friedhof, nimmt 
Gestalt an. Jedenfalls stellte der Karlsruher Pla­
nungschef Professor Dr. Egon Martin in der Aula 
der Rennbuckelschule den Entwurf des Be­
bauungsplanes für den Bereich „Rennbuckel III, 
Friedhof Nordwest (Kieferäcker) und Am Bahn­
wald" im Zuge der gesetzlich vorgeschriebenen 
Anhörung vor. Das Planungsgebiet wird im Osten 
von der Hertzstraße, im Westen von der Neureuter 
Straße, im Süden von der Landauer Straße und im 
Norden von der Bahntrasse Karlsruhe-Graben so­
wie der Weißenburger Straße begrenzt. Es umfaßt 
einmal den vorgesehenen Friedhof, zum anderen 
ein neues Baugebiet auf den südwestlichen Kie­
feräckern und ein Kleingartengebiet auf den süd­
östlichen Kieferäckern sowie ferner die Erweite­
rung der Landesanstalt für Umweltschutz nördlich 
des Friedhofes. Der Anhörungstermin war gut be­
sucht: Die Nordweststädter zeigten viel Interesse 
und die Planung kam auch recht gut an. Einige Ein­
zelheiten mußten natürlich noch offen bleiben, 
denn sie können kaum Gegenstand des Be­
bauungsplanes sein. 

- !.and@u(!JrStrtzB(!; 

FAHRSCHULE CLEVE 
Nordweststadlt, Kropsb11rg1,veg 6, Telefon 84 87 77 
Wohnung: Erzbergerstraße 22, Te!efo11 75 88 52 
Achtung: geänderte lllnterrichtszeiten! 
Theoretischer Unterricht: Kropsb11r91weg 6 
Dienstag und Donnerstag 19.00-20.30 Uhr. 
Theoretischer Unterricht: lessingstraße 5 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung an den Unterrichtsstunden ab 18.30 Uhr. 

für Einlagen 

Weicher 
Moccasin-Schnürschuh 
mit bezogenem Keil 
139,-

5 
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Blechnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 
7500 Karlsruhe 21, Heidenstückerweg 38 b 

Telefon (07 21) 57 21 63 
Werkstatt: 

7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 
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Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

Babll 95 Ein Superfachgeschäft 
, der günstigen Preise 

Wird alles teurer? Ja, ein Baby kostet viel Geld! 
Warum dann nicht zuerst mal bei uns hereinschauen? 

Wir bieten eine Riesenauswahl an allem, was das 
Baby braucht - vom Schnuller bis zum Kinderzimmer. 

Und das zu unseren bekannten Niedrigpreisen! 
BABY 95, Kaiserallee 95, 7500 Karlsruhe 

Telefon (0721) 844715 
geöffnet: 9.00 bis 18.30 Uhr, samstags 9 bis 14.00 Uhr 

oder 18.00 Uhr 
Parkplätze vor dem Haus 

Haltestelle zwischen Yorck- und Händelstraße 

• ~ DAS FACHGESCHÄFT AM GUTENBERGPLATZ 

....l:?"fflUSIH 7500KARLSRUHE 

SCHULEA ~i;;ri~1422 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech­
blasinstrumente-Darüber hinaus finden Sie 

' bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister­
instrumente berühmter Hersteller -

Reparaturservice -
Eigene Musikschule 

Ab Januar neue Kurse in musikalischer Früherziehung 

KFV - Speisegaststätte 
Hertzstraße - Karlsruher Weg, Tel. 75 3411 

► Gutbürgerliche Küche 
im Ausschank Moninger Bier vom Faß 

► Tagesessen preiswert ab 5,50 DM 
- auf Wunsch Abrechnung mit Firmen -

► Nebenzimmer ca. 50 Personen 
► Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
► Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 

Geöffnet von 10.30-24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 
Es erwartet Sie: Heinz Bernhart 

Wertet Nordweststadt auf 
.,Damit wird die Nordweststadt aufgewertet", be­
tonte Professor Martin bei der Verabschiedung der 
Bürger am Ende der Anhörung. Und dies galt so­
wohl für den Friedhof als auch für das Baugebiet 
der Kieferäcker. Das Konzept der Planung ist vor 
allem doch ein großer Fortschritt gegenüber dem, 
das seiner Zeit beim Ideenwettbewerb preisge­
krönt wurde. Vor allem sind die verschiedenen 
Friedhofsteile nicht mehr nach Art eines Neger­
krals geplant. Anstelle klotzig wirkender, mehr 
oder minder kreisrunder, hoher Mauern um die 
einzelnen Friedhofsbereiche sind diese nun doch 
wesentlich lockerer in eine Parklandschaft ein­
geordnet, die gleichzeitig die verfolgte verkehrs­
mäßige Durchlässigkeit für Fußgänger und Rad­
fahrer (Schulwege) ermöglicht. 

Friedhof zeitlich nähergerückt 
zweifellos ist mit dem vorliegenden Entwurf zum 
Bebaungsplan und der Anhörung die schon seit 
Jahren gewünschte neue Friedhofsanlage zeitlich 
nähergerückt. Der Entwurf läuft nun durch die 
Instanzen, durch die gemeinderätlichen Aus­
schüsse weiter und wird dann schließlich im Ple­
num des Gemeinderates verabschiedet. Der Bau­
beginn der Friedhofsanlage und das Tempo der Ar­
beiten hängen natürlich in hohem Maße von der 
Finanzierung ab. Genaueres hierüber wird dem­
nächst berichtet. Die Dringlichkeit des Vorhabens 
ist durch das Entlasten des Hauptfriedhofs und 
die Vollbelegung des Friedhofs Mühlburg sowie 
vor allem durch die so weite Entfernung des 
Hauptfriedhofs gegeben. Die CDU-Stadträte 
Buchenau, Kosian und Rüssel haben bereits parla­
mentarische Schritte mit dem Ziel des baldigen 
Baubeginns und der zügigen Verwirklichung ein­
geschlagen. Die Dringlichkeit der gesamten Pla­
nung ergibt sich aber auch aus der Tatsache 
des Baugebietes Kieferäcker, des Kleingartenbe­
reiches und der Zukunftsdispositionen für die Lan­
desanstalt für Umweltschutz und die Chemische 
Untersuchungsanstalt. Der Ausbau des Fußwege­
und Radfahrnetzes von Knielingen her in die Nord­
weststadt (Schulwege zum Nordweststädter 
Schulzentrum Humboldt-Gymnasium, Werner­
von-Siemens-Schule und Realschule Anebos­
weg) sowie die Fortsetzung des Grünzuges in der 
Hertzstraße nach Norden sind ebenfalls wichtige 
Ziele der Stadtplanung. 

Zweigeschossige Wohnhäuser 
Im Südwesten der Kieferäcker werden in zweige­
schossigen Reihen- und Kettenhäusern insge­
samt 96 Wohneinheiten entstehen. Den Häusern 
sollen angebogene Vorgärten für Terrassen vorge­
lagert werden. Auf der Rückseite sollen die 



größeren Gartenteile angelegt werden. Im südöst­
lichen Teil entlang der Hertzstraße sind 31 Klein­
gärten vorgesehen. Die 8,45 Hektar große Pla­
nungsfläche erhält viel öffentliches Grün. Entlang 
der Bundesstraße 36 wird ein Lärmschutzwall an­
gelegt, der bis zur Wallkrone dicht mit Sträuchern 
bepflanzt wird. Im Norden sind Flächen für die Er­
weiterung der Landesanstalt für Umweltschutz 
und der Chemischen Untersuchungsanstalt mit 
etwa 300 Mitarbeitern ausgewiesen. Im westlichen 
Bereich soll eine sechs- bzw. achtgeschossige 
Bauweise zugelassen werden. Entlang der Bun­
desstraße 36 sollen für die Bediensteten Park­
plätze angelegt werden. 

Der Friedhof in der Mitte 
Der Friedhof befindet sich also in der Mitte des 
Planungsgebietes. Die künftige Ruhestätte für die 
Toten aus der Nordweststadt ist in drei Teile sowie 
in einen Kapellen- und Wirtschaftsbereich geglie­
dert und in eine Parkland_schaft eingebettet. Die 
einzelnen Friedhofsbereiche werden durch eine 
etwa 1.80 Meter hohe, gebogene und versetzte 
Mauer umgeben, die begrünt und von Stabgitter­
werk unterbrochen wird. Die Innenseiten der 
Mauern werden für Gedenktafeln und Kolumbarien 
mitgenutzt. Die Friedhofsbereiche werden jeweils 
kleinere, überschaubare Grabfelder aufweisen, 
die um einen Freiplatz mit Bäumen angeordnet 
sind. Kapelle und Wirtschaftstrakt werden aus 
Gründen der Erschließung sowie der Ver- und 
Entsorgung nahe an der Hertzstraße entstehen. 

Offene Fragen 
Der Friedhof wird wohl etappenweise angelegt 
werden: Zunächst sind ein Friedhofsteil sowie die 
Kapelle und der Wirtschaftstrakt notwendig. Des­
halb sollte städtischerseits für ein zügiges Ver­
wirklichen dieses ersten Bauabschnittes gesorgt 
werden. Insbesondere muß hierfür die Finanzie­
rung gesichert werden. Vor allem muß anhand der 
Erfahrungen in anderen Stadtteilen davor gewarnt 
werden, am Kapellenbereich womöglich Abstriche 
in der Normalausstattung vorzunehmen, die später 
nur viel Geld kosten und womöglich Stückwerk 
bleiben. Die Nordweststädter wollen keine Fried­
hofsanlage, die mehrere Nummern zu groß ist, 
aber sie wollen einen nahen Stdtteilfriedhof, der 
normal ausgestattet ist und geführt werden kann 
und der eine würdige Bestattung der Toten ermög­
licht. Bei alledem ist auch noch nicht entschieden, 
ob der Nordwest-Friedhof etwa lnspektionssitz für 
die gesamten westlichen Friedhöfe werden soll: 
Würde dies der Fall sein, müßten im Wirtschafts­
trakt beispielsweise auf Dauer mehr Unterstell­
möglichkeiten für den Maschinenpark geschaffen 
werden als dies bei einem normalen Stadtteilfried-

saunier duval 
• ... für ein warmes N 

Wir beraten Sie. 

Gebr. Gerst GmbH 
Blechnerei und Inst-Geschäft 
Gasheizungen, Pfauenstr. 11 

7500 Karisruhe-lFfüppurr 
Telefon 30913 

Ich fertige oder ändere für Sie Damenmoden 
~ '- Blusen-Kleider-Röcke-Hosen-Kostüme­

Mäntel -Abendgarderobe - in allen Größen, 
nach von Ihnen ausgesuchten Schnitten 

und Stoffen - Besuchen Sie 
mich ganz unverblndiich oder 

rufen Sie mich doch 
einmal an. 

Modeatelier 

1 
Mode aktuell 

in Ihrer ~ 
Edith K.uhn 
Zielenstr. 27 

allernächsten 7500 Karlsruhe 21 
Tel. (0721) 591166 Nähe 

gegr. 1923 

7500 KARLSRUHE 
Körnerstraße 31, Telefon 841716 

Teppiche • Gardinen • Polstermöbel 
Fachgeschäft für Innenausstattung 

f ERN 5 EH sSchneHdienst 
Dieter Buser1 Tet705718 

Meisterbetrieb 
Karlsruhe 31 
Klrchfeldlstraße 72 

Reparaturen werden fachgerecht 
und preiswert ausgeführt. 

Anrufe bis 12 Uhr werden am 
gleichen Tag noch erledigt. 
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~ und Feinbifc1r, 
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Qlu <:f.aduJadtä/1 #lt 
l,tudtll. Baduoaun 

Karlsruhe 
Landauer Straße 6 • Telefon 7 43 25 

EDUSCHO- Kaffee - Depot 

aus dem Schwarzwald! 

Orig. Holzofenbrot 
Weine - Spirituosen 
Geschenkartikel 
Lebensmittel 
Haushaltswaren 

K·Mühlburg, Hardtstr. 70, Tel. 55 16 27 

ELE/(TRO BEYERGmbH 

Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 · Limburgweg 7 
Telefon 0721 /74965 

.----- IHR SCHLÜSSEL ----. 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 55 21 09 
(100 m von Woolworth) 
Privat: Geibelstraße 27 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 
Unterricht und Anmeldung: 

Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

....._ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ ....., 
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hof der Fall ist. Ähnliches gilt für. andere Betriebs­
und Personalräume. Was die Kapelle angeht, so 
wäre wohl eine Aussegnungshalle mit 60 Plätzen 
als Minimum nicht zuviel verlangt. Andere Baulich­
keiten mögen später oder in zeitlichen Abständen 
zu errichten sein: Die Aussegnungshalle sollte mit 
Beginn der Belegung des Nordwestfriedhofs be­
nutzbar sein ... 

Ausreichender Lärmschutz 
Hier geht es um die Würde künftiger Beerdigungs­
feiern. In dieses Kapitel gehören auch die Fragen 
von Pfarrer Horst Nagel (evangelische Jakobusge­
meinde) in der Diskussion bei der Anhörung: Erbat 
darum, für ausreichenden Lärmschutz an kriti­
schen Stellen im Verlauf der Fuß- und Radwege zu 
sorgen, damit die Beerdigungen in der Kapelle und 
an den Gräbern nicht gestört werden. 
Professor Dr. Martin und der die Einzelheiten der 
vorgesehenen Planung vorstellende Stadtbaudi­
rektor Schott und ihre Mitarbeiter verließen nach 
dem Vorstellen der Bauleitplanung und ausgiebi­
ger Diskussion recht zufrieden die Nordweststadt: 
Es wurde sachlich und verständnisvoll diskutiert. 
Natürlich konnten Fragen um Grundstücke, Grund­
stücksbewertung und Grundstückspreise von 
den Planern im Zuge dieser Anhörung nicht beant­
wortet werden. 

Ehrenamtlicher Krankenhausdienst 
Seit 1. März arbeitet im Städtischen Klinikum ein 
ehrenamtlicher Krankenhausdienst. Er betreut 
Patienten bei der Aufnahme und während ihres 
Aufenthaltes, leistet keinen Pflegedienst, steht 
aber in anderen Fragen mit Rat und Tat zur Seite, 
für die das Pflegepersonal oft keine Zeit mehr hat. 
Auch dies will ein Beitrag zum humanen Kranken­
haus sein. Der ehrenamtliche Krankenhausdienst 
wurde von Stadträtin Ingrid Kosian aus der Nord­
weststadt ins Leben gerufen und wird im Leitungs­
team auch maßgeblich von Nordweststädterinnen 
geführt. Es wird noch ausführlicher über diesen 
neuen Dienst zu berichten sein. Aber schon heute 
sei die Frage gestellt: Welche Bürgerinnen und 
Bürger aus der Nordweststadt helfen mit? Der 
ehrenamtliche Krankenhausdienst ist morgens 
(am sichersten zwischen 9.00 und 12.00 Uhr) unter 
der Nummer 59 79 27 oder auch unter 7 38 28 
(Ruth Buchenau) zu erreichen. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Verkehrsberuhigung 
Wohl kaum ein anderer Begriff hat in der letzten 
Zeit zu so vielen Mißverständnissen geführt wie 
der Begriff „Verkehrsberuhigung". Bisher sind bei 
uns alle Schritte in diese Richtung blockiert wor­
den, weil nur irgendwo eine „Autosperre" errichtet 



wurde, die entweder zum Totalzusammenbruch 
des Verkehrs wie im Bereich Herren-/Erbprinzen­
straße geführt hat oder den Verkehr in bisher 
ruhige Wohnstraßen, auf Schleichwege geleitet 
hat wie im Bereich Seldeneck-/Ludwig-Marum­
Straße. 
Dabei gibt es mittlerweile mehr als 250 gut funktio­
nierende Beispiele für Verkehrsberuhigung in an­
deren Orten der Bundesrepublik, in Holland gibt es 
sogar mehr als 2000 verkehrsberuhigte Zonen. 
Von 600 befragten Gemeinden in Deutschland pla­
nen derzeit 83 Prozent verkehrsberuhigende Maß­
nahmen. 
Was ist das Ziel? Das Ziel ist, unsere Wohnumwelt 
in der Stadt wieder so zu gestalten, daß sie zum 
Aufenthalt der dort lebenden Menschen, zum Ge­
spräch und zum Spielen einlädt. In eine solche 
Welt paßt auch das Auto, wenn der Fahrer die Ge­
schwindigkeit danach ausrichtet, das bedeutet 
Schrittgeschwindigkeit. Fußgänger und Radfahrer 
sollen gegenüber den Autofahrern gleichberech­
tigt werden. Verkehrsberuhigung ist kein zusätz­
licher Luxus, sondern bringt Vorteile wie Lärm­
schutz, mehr Platz für Kinder zum Spielen und 
höhere Verkehssicherheit. Dies sagte Bundesbau­
minister Dieter Haack. Er wies auch darauf hin, daß 
durch Verkehrsberuhigung Arbeitsplätze geschaf­
fen werden können. Jedoch müßten die dafür not­
wendigen Maßnahmen nicht so teuer sein, wie 
häufig angenommen werde. Wirkungsvolle und 
ansprechende Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
können auch ohne übertriebenen Aufwand dann 
verwirklicht werden, wenn die sorgfältig ausge­
wählten Elemente und Maßnahmen mit gestalteri­
scher Phantasie für eine möglichst effektive 
Anordnung eingesetzt werden. Sollte dies in Karls­
ruhe nicht auch leicht möglich sein? Damit „nicht 
mehr die Schwachen den Starken, die langsamen 
den Schnellen weichen müssen - und das Gehen 
genauso ernst genommen wird wie das Autofah­
ren". Das Planungsamt ist nun aufgefordert, für die 
Weststadt Vorschläge zu machen. 

Dr. Michael Kuntze, SPD-Stadtrat 

Auswirkungen 
des Aufschubs bei der 
Rennbuckel-Schule 

Der Aufschub der Erweiterung und des Umbaus 
der Rennbuckel-Schule einschließlich ihres zwei­
ten Hallenbaues hat nicht nur Auswirkungen auf 
das Schulwesen in der Nordweststadt, sondern 
auch auf Mühlburg und insbesondere auf die dor-

Elektro-Schumacher 
Ausführung 
sämtlicher Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Heißwasserspeicher 
Fahrräder • Fahrradersatzteile 

7500 Karisr11tle 21, IIU11einS11r. 35, 1l'ei. 55 36 llil!!!l 

"Ihr Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

BILDERRAHMEN 
fertige ich auf Ihr Maß 

Ständig ca.100 verschiedene Bilderrahmen­
leisten in allen Stilarten zu Ihrer Auswahl 
Gemälde - Stiche - Radierungen - Drucke 

Spiegel - Glaskunstwaren - Bilderglas 

HlilN!i:llWEl!llt:< + KUINlS'll" 

Doris Kudert 
KARLSRUHE-MÜHLBURG 

Sedanstraße 12 • Telefon 5512 64 

Blechnerei 
installation 
sanitäre Anlagen 

75 Katrisruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 74392 
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tige Hardtschule. Mit diesen auch für die Nord­
weststadt bedeutungsvollen Fragen befaßt sich 
eine Anfrage der Stadträte Karl-Wilhelm R. Bu­
chenau und Heinz Vogel (beide CDU). In dieser An­
frage heißt es: 

,,Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
nachdem anläßlich der Nachtragshaushaltsbera­
tungen einige geplante Projekte zurückgestellt 
werden mußten, so auch die geplante Erweiterung 
der Rennbuckel-Schule, ergibt sich sicher für die 
Hardtschule eine Folgerung. Es war unseres Wis­
sens geplant, die Hardt-Realschule in die ge­
nannte Schule zu verlagern. Sicher ist nicht 
geplant, auch die Grundschule bzw. Sonder­
schule ebenfalls zu verlagern. 
Wir richten deshalb nachfolgende Anfrage, mit der 
Bitte um Beantwortung in einer der nächsten Ge­
meinderatssitzungen, an Sie: 
1. Trifft es zu, daß aufgrund der Zurückstellung des 

Erweiterungsbaues der Rennbuckel-Schule 
auch die Realschule bis auf weiteres in der 
Hardtschule verbleibt? Wenn ja, wie lange? 

2. Wird dieses Gebäude für die Grundschule er­
halten bleiben oder soll es der Verbreiterung der 
Südtangente an diesem Teilstück teilweise zum 
Opfer fallen? 

3. Sieht sich die Verwaltung bereit, die seit vielen 
Jahren in unwürdigem Zustand befindlichen 
Flure und verschiedene Klassen- und Lehrer­
zimmer aufgrund oben genannter Tatsachen 
baldmöglichst zu renovieren und somit dem 
sehr oft genannten Befremden der Elternbeiräte 
entgegen zu treten? 

4. Wie ist es zu erklären, daß der Austausch von 
defekten Tafeln oder sonstigem Gerät in Verbin­
dung mit einem „bevorstehenden Abriß" er­
wähnt wird? 

5. Ist der Verwaltung bekannt, daß die Eingangs­
treppe zur Schule in einem schlechten Zu­
stand und somit gefährlich ist?" 

Straßenverhältnisse 
im Neubaugebiet 
Flugplatz m 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
wie Ihnen sicher bekannt ist, sind im og. Neubau­
gebiet der Nordweststadt ein großer Teil der Häu­
ser fertiggestellt bzw. auch bereits bezogen wor­
den. Es handelt sich dabei um die Bewohner der 
Senge-, Trierer- und Josef-Schmitt-Straße. 

Schlüsseldienst in der Nordweststadt 
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Bei G. + H. HOFHEINZam Hch.-Köhler-Platz 
Nähe Städt. Klinikum (Kußmaulstraße) 

Papier-, Schreib-, Tabak- und Spielwaren, 
Zeitschriften und TOTO ... LOTTO„ Annahme. 

Jetzt auch mit Geschenkstudio 
Freundliche Bedienung 
Keine Parkplatzsorgen 
Ein Besuch lohnt sich 

Reichhaltige Auswahl an Osterartikeln. 



Während die Anlieger der erstgenannten beiden 
Adressen an ausgebauten Straßen wohnen, müs­
sen die Anlieger der Josef-Schmitt-Straße noch 
mit verschlammten Baustraßen leben. 

Bei den dort noch vorhandenen Baulücken han­
delt es sich vorwiegend um Grundstücke von Bau­
gesellschaften, bei denen die Nachbarn anneh­
men, daß diese ihre Bauten wegen der hohen 
Kosten bisher nicht an den Mann bzw. die Frau 
brachten. 

Es ist damit zu rechnen, daß diese Neubürger der 
Nordweststadt in den nächsten Monaten - minde­
stens während den Tauwetter- und Regenperio­
den - auf ihren Zugangswegen im Morast versin­
ken werden. Einige Anlieger sind deshalb an mich 
herangetreten, Sie um baldige Abhilfe, d. h. um 
den Ausbau des Unterbaus der Wohnstraße, zu 
bitten. 

Für eine baldige positive Antwort sind Ihnen die 
betroffenen Neubürger wie auch wir sehr dankbar 
- und laden Sie sicher auch zum Sommer-/Herbst­
Einweihungs-Straßenfest ein. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag: Walter 

-:.­~­-
---

Aus der Petrusgemeinde 

Im vergangenen Herbst fand in unserer Gemeinde 
eine Seminarreihe statt, in der über neue Formen 
unserer Gemeindearbeit gesprochen wurde. Das 
wichtigste Ergebnis dieser Abende war, daß vom 
Beginn dieses Jahres an zweimal im Monat das 
heilige Abendmahl gefeiert wird. Am 1. Sonntag im 
Monat soll das heilige Abendmahl in der bisher 
üblichen Form stattfinden. Für das zweite Abend­
mahl am 3. Sonntag im Monat werden immer neue 
und andere Formen angeboten, so wie sie im Raum 
unserer Kirche, vor allen Dingen auf den großen 
Kirchentagen praktiziert werden. Unsere Ge­
meinde will auf diese Weise versuchen, das heilige 
Abendmahl in seiner zentralen Bedeutung zu 
gewinnen. 
Am 16. Mai soll dann bei einer Gemeindeversamm­
lung darüber gesprochen werden, ob dieser Weg, 
der von den Ältesten und Mitarbeitern unserer Ge­
meinde eingeschlagen worden ist, beibehalten 
oder vielleicht noch in anderer Weise weiter­
geführt werden soll. Alle Leser dieser Zeilen sind 
herzlich eingeladen an den Abendmahlsfeiern teil­
zunehmen und bei der Gemeindeversammlung 
mitzuberaten und mitzudenken. 

_IUlll.~ ,1p 
Wir bieten Großauswahl in 

Farben · Tapeten • Gardinen 
Teppichböden 

■■ 

FARBEN-KONIG 
RHEINSTRASSE 75 TELEFON 55 33 83 
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Wir bieten 
ein vielseitiges Angebot in 
bester Qualität. 
Schnittblumen, Topfpflanzen, 
moderne Floristik für jeden Anlaß 
und Kunstgewerbe, Fleurop. 

Blumen Braun 
7500 Karlsruhe-West 
Lerchenstraße 1, Tel. 55 38 76 

das leistungsfähige Fachgeschäft 

Wir führen 
für Sie: 

Exquisite Kosmetik-Depots. 
Umfangreiche 
Dekorativ-Kosmetik. 
Ausgesuchte Duftwässer 
und Parfüms. 
Aktuelle und preiswerte 
Mode. • 
Außerdem bieten wir: 
Individuelle kosmetische 
Behandlungen. 

Landauer Str. 14 
Telefon 75 46 86 

Josef Forner 
► Malermeister 

75 Karlsruhe 21 
Dürkheimer Str. 2 e, Tel. 71 O 29 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier­
arbeiten und Bodenbeläge 

Fassadenanstriche mit eigenem Gerüst 

ENGEL + KUDERT GMBH, 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel • Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

Gemeindeabend 
,,Volk im Schatten - von Genf nach Tiflis und Eri­
wan" unter dieser Überschrift wird Pfarrer i. R. 
Zwecker am 27. Mai um 20.00 Uhr in unserem Ge­
meindezentrum einen Lichtbildervortrag halten. 
Pfarrer Zwecker hat auf dem Weg von Genf nach 
Eriwan die armenische Kirche besucht. Diese 
Kirche wurde von Kurden und Türken oft grausam 
verfolgt, was in Deutschland weithin unbekannt 
geblieben ist. Wir laden zu diesem Gemeindea­
bend ein, in dem wir sicher Einblicke in eine uns 
unbekannte Welt bekommen werden. 

Gottesdienste in der Passions~ 
und Osterzeit 

' Die wichtigsten Veranstaltungen im Leben einer 
Gemeinde sind allemal ihre Gottesdienste. 
In der Karwoche finden am Dienstag und Mittwoch 
(6. und 7. April) um 20.00 Uhr Passionsandachten 
statt. 
Am Gründonnerstag ist um 15.00 und um 20.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst. Der Gottesdienst um 
15.00 Uhr ist besonders für die Senioren gedacht. 
Das Abendmahl wird dabei in den Bänken ge­
reicht. 
Am Karfreitag ist um 10.00 Uhr Gottesdienst an den 
sich das hl. Abendmahl anschließt. Um 15.00 Uhr 
ist Passionsandacht zur Todesstunde Jesu. 
Am Ostersonntag wird die Feier der Heiligen Oster­
nacht in diesem Jahr um 5.00 Uhr in derJakobus­
kirche gehalten. 
Um 10.00 Uhr ist in der Petruskirche Gottesdienst, 
der das heilige Abendmahl einschließt. 

Allen Lesern wünscht eine frohe Osterzeit 
K. Mudrack, Pfarrer 

Aus der 
Evang. Jakobusgemeinde 

Über Diakonie heute sprach Pfarrer Gerhard Wun­
derer als Stellvertreter des erkrankten Kirchenra­
tes Hans-Günther Michel vor einer Gemeindever­
sammlung der Jakobus- und Petrusgemeinde. Er 
verstand es, die Perspektiven allgemeinverständ­
lich aufzuzeigen und sparte auch die kritischer 
werdende finanzielle Entwicklung nicht aus. 
Eine weitere Gemeindeversammlung gab Anfang 
des Monats Gelegenheit zu einem umfassenden 
Rückblick. Die Chronik spiegelte die Vielfalt der 
Angebote in unserer Gemeinde, von denen nur ein 
kleiner Auszug ins Gedächtnis gerufen werden soll. 
Herr Ruckteschler berichtete an zwei Abenden mit 
ausgewählten Dias und wie immer sehr lebendig 
von einer Kretareise. 
Die alljährliche Begegnung mit dem Arbeitskreis 
evangelischer Landwirte im Kraichgau und der 



Bel Durst ruf 

Getränkemärkte 

RÖSSLING 
'3' 654160161 

TeilaAus:zug aus unserem Angebot: 
Odenwald Quelle • Erste Kulmbacher ActienaBrauerei 
Schultheiss • Dortmunder Union • Hoepfner • Moninger 
Parkbräu • Beck's-Bier • BudweisercBudwar • Pilsner=Urquell 
Jever Pilsener • König-Pilsener • Schlösser Alt • Heilwässer 
Fruchtsäfte • Wein • Sekt • Spirituosen etc. 

7500 Karisruhe, Telefon 55 41 60 
Kußmaulstraße 7,• Südbeckenstraße 7 

Polstermöbel • Gardinen • Bodenbeläge 
Antiquitäten 

sowie neu beziehen und aufpolstern Ihrer Polstermöbel 

75 Karlsruhe 21 • Zietenstraße 1 • Telefon 553705 

~ 
sanitäre Technik Blechnerel 
Apparatebau Kunststoffverarbeitung 
75 Karlsruhe ~ 21 - . · • : 

•. BoschstraBe 4 -B" ~43161743 62 
. - - ' 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

[ Tele:fo:n. 71230 1 

75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 
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evangelischen Kirchengemeinde in Uhrwiller (El­
saß) führt diesmal ca. 160 Teilnehmer ins Elsaß, wo 
wir als Gäste herzlich aufgenommen wurden. 
Die 14tägige Studienreise nach Jordanien und 
Israel bleibt sicherlich allen Teilnehmern in blei­
bender Erinnerung. Pfarrer Nagel zeigte der Ge­
meinde die besuchten Orte. Es gab manches zu 
hören, was nicht in den Zeitungen steht! 
Die Mitarbeiterfahrt hatte auch diesmal Prof. 
Frisch in bewährter Weise vorbereitet (Kloster­
besichtigung) und Kirchenrat Maass hatte mit der 
Gemeinde Malterdingen für das leibliche Wohl 
gesorgt. 
Unser Gemeindewandertag führte uns diesmal ins 
Eußerthal (Pfalz). Die Vorbereitung lag wieder in 
den bewährten Händen von Herrn Schuon. Wer 
nicht dabei sein konnte, sollte sich schon jetzt den 
10.6.1982 vormerken. Am Fronleichnamstag wird 
nämlich diese Wanderung wiederholt. Wer hat 
noch einen Platz in seinem Pkw frei? 
Sehr aufschlußreich war Herr Schuons Bericht 
über eine Fahrt durch Alaska. 
Nicht mehr steigerungsfähig scheint der Reiner­
lös unseres letzten Bazars zu sein, der diesmal 
10 000 DM betrug. Wieviel Kleinarbeit z.B. in den 
10 Bastelabenden von Frau Schönfelder und der 
anderen vielen Helfer steckt, wissen nur die Betei­
ligten. Pfarrer Nagel dankte herzlich allen Helferin­
nen und Helfern. 
Ausblick: Der Singkreis trifft sich vom 15. bis 
17. Mai zu einer Freizeit in Hochberg bei Sigmarin­
gen. Unsere früheren Gemeindeglieder, Herr und 
Frau lenke, werden alles vorbereiten (Besuche 
von Kloster Heiligkreuzthal und der Heimeburg, 
Mitwirkung beim katholischen Gottesdienst). 
Am 6. Juni trifft sich unsere Gemeinde mit der 
evangelischen Kirchengemeinde Uhrwiller (Elsaß) 
diesmal bei den Eppingern (u. a. Besichtigung von 
Bad Wimpfen und Bootsfahrt auf dem Neckar). 
Jedermann aus unserer Gemeinde ist zu diesem 
Tag froher Gemeinschaft herzlich eingeladen. An­
meldung jeweils nach dem Gottesdienst. Spathelf 

14 

Neu Am-Heinrich-Köhler-Platz 

0 Fahrschule 
Klaus Lang 0 

Eugen-Richter-Straße 4 

Auskunft im Blumenladen 

Kursbeginn jederzeit 

Aus der Pfarrgemeinde 
St. Konrad 

Das renovierte Pfarrzentrum St. Konrad hat bei den 
Veranstaltungen der Faschingstage seine Bewäh­
rung bestanden. Neben einigen Vermietungen 
feierten der Kirchenchor St. Konrad, das Alten­
werk der Pfarrei, noch einmal der Kirchenchor und 
Männerchor West gemeinsam, die Pfarrgemeinde 
an zwei Terminen, die KJG (Katholische Junge Ge­
meinde) mit der Kinderfastnacht und dem disco­
ähnlichen Jugendfasching, die Zeit der sogenann­
ten „tollen Tage". 
Kurz gesagt: In St. Konrad war und ist nun wieder 
etwas los. 
Besonders gelungen und mit etwa 300 Besuchern 
ausgebucht war am Fastnachtssamstag die erste 
Pfarrfaschingsveranstaltung. Die „Connies" spiel­
ten eine allseits anerkannte spritzige Tanzmusik, 
ein gepflegtes und doch kurioses Männerballett 
mit „Primaballerinen von weither", Musikclowns 
und ein fastnächtlich humoriger Song eines alten 
Stromers (Pfarrer Morath) über den Kaplan und 
Pfarrhausinternes erfreuten die Anwesendeh. 
Am Fastnachtsdienstag war es dann leerer, aber 
nicht weniger stimmungsvoll, und bei reichlich 
Platz im Saal kamen die Tänzer ganz zu ihrem 
Recht. 
Viel Anerkennung fand auch der von vielen Kin­
dern und vielen Eltern mit kleineren Kindern ge­
meinsam besuchte Kinderfasching am Sonntag. 
Mit Burkhard Gauly am Mikrofon mühten sich die 
Jugendleiter der KJG und der Kaplan als „Anima­
teure" bei den verschiedensten Spielen und 
neben den Kindern machten auch manche Eltern 
mit. Jedenfalls gefiel es allen bei ausgezeichneter 
Stimmung. 

Blumenladen 
Karin Lang 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 75 8714 
bietet floristische 
Arbeiten für jede 
Gelegenheit. 
Außerdem 
schöne Topfpflanzen 
sowie Geschenkartikel. 

Sonntags von 10-12 Uhr geöffnet. 



Fahrschule Nordwest „ Werner Jung 
Unterrichtsraum: 

Moltkestraße 143 

Telefon 55 46 49 

Unterrichtszeit: 

Montag 19.00 Uhr 

Donnerstag 19.00 Uhr 

Vereinsgaststätte SV NORDWEST 
Ehlersstraße 20 • Telefon 714 23 
Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger deutscher und 
griechischer Spezialitäten. 

Anmeldung 

Jederzeit 

Geibelstraße 11 

Im Ausschank: 
Moninger Biere 
Export und Pils vom Faß 

Weizenbier • Hannen Alt 

Große Auswahl an ff. Weinen aus Baden, Württemberg und der Pfalz. Es erwarten Sie Eva und Savas 

A 
Bei Anruf 

werden Rezepte 

• kostenlos 

abgeholt und 

zugestellt 

STEFANIE-APOTHEKE 
Gisela Kloss und Stephanie Westernacher 
Landauer Straße 2 • Telefon 754402 

ALLOPATHIE • HOMÖOPATHIE • BIOCHEMIE 

KUPPINGER- & CD 
INNENBAU GMBH KG 

Innenausbau 
Individueller 
Ladenbau 

Gestaltung 
Ausführung 
Planung 
Einrichtungen 

Alt- u. Neubau 
Büro 

Raumtechnik 
Akustik 

Natur-Werkstoffen 

für: Wohnung 
Großraum 

mlti Mechanik 
Licht - Klima 

aus: Kunst-Werkstoffen 
Kombinationen 
Raumtextlllen 

Türen und Fenster aus 
Aluminium+Kunststoff 

Unverb. Beratung und kostenloses Angebot gehören zu unserem 
Service-Verlangen Sie ein ausführliches Angebot nach Maß 

Hardenburgweg 28 • Telefon 7 4706 

15 
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e FAHRSCHULE 

HERBERT ·•·G~~,ER 
'i;::;J Karlsruhe-West 

Sedanstraße 5, beim Entenfang· Tel. 591687 
Anmeldungen jederzeit 
Schulfahrzeuge nach Wahl: 
Opel Ascona 2,0 E • Mercedes-Benz• Kadett-Automatik 
Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Kawasaki 550 u. 440 
Klassse 1 b: Hercules • Mofakurse 

SAUNA 
LUCAS am Werderplatz führt jetzt 
auch alle Accessoires, die den 
Saunagang bereichern: Saunakübel 
und -keilen, Saunatücher, -roste, 
Spezialthermometer und noch 
vieles mehr ... 

Schauen Sie doch mal 
bei uns vorbei, prüfen 
Sie, wie gutsortiert 
und preisgünstig ein 
Fachgeschäft sein kann! ~ 
LUCAS 
Karlsruhe • Am Werderplatz 

w-~~rb-p, 
für Bad, WC und Sauna 

~ (0721) 606242 

In den Gottesdiensten der Fastenzeit halten die 
Geistlichen der Pfarrei eine Predigtreihe über Pro­
bleme des sozialen Bereichs, wobei besonders 
auch Verlautbarungen der Kirche und Sozialen­
zykliken der Päpste Paul VI. und Johannes Paul II. 
berücksichtigt werden. 
Die Themen lauten: 
Sonntag, 7. März: ,.Unser Kreuz mit der Arbeit und 

der Arbeitslosigkeit" (Kaplan Göser). 
Sonntag, 14. März: ,,Unser Kreuz mit Besitz und 

Geld" (Diakon Woyciechowski). 
Sonntag, 21. März: ,,Unser Kreuz mit sozialen Ord­

nungssystemen" (Sozialismus, Kapitalismus, 
Liberalismus (Pfarrer Morath). 

Sonntag, 28. März: ,,Unser Kreuz mit den Proble-
men der 3. Welt" (Diakon Dresdner). 

Erstkommunion 
Am Weißen Sonntag, dem 18. April 1982, gehen 
folgende Kinder aus unserer Pfarrgemeinde zur 
Erstkommunion: 
Christine Borgert, Friedrich-Naumann-Straße 32; 
Natascha Bournozian, August-Bebel-Straße 57; 
Annette Bühler, Josef-Schofer-Straße 5; Nicole 
Dannenmaier, Binsenschlauchweg 18; Kirstin 
Fock, Rheinstraße 104 a; Daniela Gerst, Limburg­
weg 1; Claudia Herdlitschka, Stresemannstraße 
42; lsabel Jakob, Eugen-Richter-Straße 157; Tanja 
Jakob, Eugen-Richter-Straße 157; Nicole Klawit­
ter, Kurt-Schumacher-Straße 2; Manuela Koch, 
August-Bebel-Straße 56; Karen Krziwania, Kurt­
Schumacher-Straße 8 c; Sabrina Kupczyk, 
August-Bebel-Straße 58 a; Melanie Lang, Anebos­
weg 16; Nicole Leutwein, Stresemannstraße 1; Mi­
chaela Lorenz, Kurt-Schumacher-Straße 12 a; 
Janka Markus, Wilhelm-Kalb-Straße 5 d; Nicole 
Nagel, Knielinger Allee 38; Katharina Noee, Ham­
bacher Straße 30; Nicole Piechotta, Zietenstraße 
54; Tanja Riesterer, Kaiserslauterner Straße 7c; 
Yvette Ries, Seydlitzstraße 14; Wiebke Schmidt­
Heydt, Wiesbadener Straße 41; Ursula Schmitt, 
Wilhelm-Kalb-Straße 6 a; Sonja Schuster, Kurt­
Schumacher-Straße 4; Elvira Senger, Eugen-Rich­
ter-Straße 157; Stella Vogel, Zietenstraße 11; Sylvia 
Vogt, Am Rennbuckel 5. 
Thorsten Böckle, Kurt-Schumacher-Straße 6 b; 
Thomas Doerr, Kurt-Schumacher-Straße 12 e; 
Peter Duttweiler, Feierabendweg 16; Norbert Foll­
rich, Josef-Schofer-Str. 10; Roland Friebe, Kalmit­
weg 5; Christophe Gentil, Berliner Straße 41; Dirk 
Hauri, August-Bebel-Straße 58; Thorsten Jost, 
Wiesbadener Straße 19; Eric Koch, August-Bebel­
Straße 57; Timo Koller, Keplerstraße 18; Thomas 
Kollner, Friedrich-Naumann-Straße 34; Wolfgang 
Krahl, August-Bebel-Straße 74; Chrlstian Mod­
rock, Stresemannstraße 1 a; Franz Mörl, Neureuter 
Straße 33; Christian Munzinger, Trierer Straße 19; 
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- Geblieben aber sind: PJ 
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Unsere kleinen Preise, freundliche Bedienung, 
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:!: PJ «I zum Beispiel für Daueiwellen, Mini-Pli, ;:;: 

- Schaumwelle, Dulcia 
PJ 
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- Wir freuen uns auf Ihren Besuch. PJ 
1ii ;:;: 

- PJ 1ii ;:;: 

- Friseursalon am Heinrich-Köhler-Platz PJ 
1ii ;:;: 

- 7500 Karlsruhe, (Kußmaulstraße), Telefon 75 72 56 PJ 1ii ;:;: 

- Inhaber: K. Strubel, Friseurmeister 
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Reparaturen 
aller Fabrikate 

TÜV-Arbeiten 
und vorfahren 

Kundendienst 

Wagenpflege 

Motor- und 
Unterbodenreinigung 

Schweißarbeiten 

Tankstelle 
Wolfgang Maier ♦ Kfz-Meisterbetrieb 

Knielinger Allee 38, Telefon 719 00 

18 

~□~ 
wmnautomat Wmhetrockner Bügelautomat 

I~~ 
Helßluflllerd Geschlrrspü!er Staubsauger 

Lassen Sie sich von uns beraten 
Miele-Fachhändler 

Hans Fitzner 
25 Jahre Kundendienst 

Ludwigshafener Straße 12 
7500 Karlsruhe 21 

Telefon 75 32 41 

Beratung • Verkauf 
Montage • Ersatzteile 

Dirk Neumeister, Wiesbadener Straße 55; Ralf 
Schoknecht, Dürkheimer Straße 18; Frank Schu­
ster, Josef-Schmitt-Straße 6; Frank Wegner, Fried­
rich-Naumann-Straße 34; Andreas Weinketz, Lud­
wigshafener Straße 19. 

Das Altenwerk St. Konrad/ 
St. Matthias infonniert 

6. 4. Altenwerksgottesdienst 
20. 4. Nachmittags-Busfahrt nach Speyer mit Be­

sichtigung des Kaiserdoms. Die Busfahrten 
erfolgen jeweils unter Leitung von Herrn 
Georg Latt. 

4. 5. Altenwerksgottesdienst in St. Konrad 
11. 5. Nachmittags-Wanderung 
18. 5. Altenwerksnachmittag im kleinen Saal 
25. 5. Nachmittags-Busfahrt nach Schwarzach 

mit Besichtigung des Klosters und Wallfahrt 
nach Ottersweier mit Andacht in der Wall­
fahrtskirche Maria Linden. 

Jeden Mittwoch nach der hl. Messe (um 8.30 Uhr) 
findet für Frauen und Senioren im kleinen Pfarrsaal 
vo St. Konrad Altengymnastik unter Leitung von 
Frau Brauner statt. Weitere Veranstaltungen wer­
den jeweils rechtzeitig im Pfarrblatt bekanntgege­
ben. Erforderliche Veränderungen des Programms 
bleiben vorbehalten. Sabor 

Kath. Junge Gemeinde 
St. Konrad, Karlsruhe 

Die KJG St. Konrad veranstaltet in der Zeit vom 
31. Juli bis 14. August 1982 zwei Sommerlager in 
Flumersberg. 
1. Flumersberg 1: Für Buben, Altersstufe: 12 bis 

14 Jahre; Kosten: 290 DM, Ansprechpartner: 
Jürgen Alshut, Bienwaldstraße 47, Telefon 
753541. 

2. Flumersberg II: Für Buben und Mädchen, Alters­
stufe: 9 bis 11 Jahre, Kosten: 280 DM, Ansprech­
partner: Thomas Grether, Kußmaulstraße 56, Te­
lefon 71809. 

Unser Jugendverband führt schon seit langen Jah­
ren Freizeiten für Kinder aller Altersstufen durch. 
Diese sind für alle Konfessionen offen. Die Lager 
werden immer von mehreren Jugendleitern be­
treut, die alle in vielen Jahren Erfahrungen gesam­
melt haben. Die Lagerteilnehmer werden in spe­
ziell ausgewählten Ferienhäusern untergebracht. 
Sollten Sie für Ihre Tochter bzw. Ihren Sohn Inter­
esse an diesen Lagern haben, so lassen Sie uns dies 
bitte wissen. Gerne sind wir auch zu einem per­
sönlichen Informationsgespräch bereit. J. A. 



Zum Geburtstag 
des 1. Vorsitzenden 
Karl Ott 

Am 24. März dieses Jahres konnte der 1. Vorsit­
zende der Bürgergemeinschaft Karl Ott seinen 64. 
Geburtstag feiern. 
Wir wollen über diese im öffentlichen Leben ste­
hende Persönlichkeit in diesem Jahr einige Be­
trachtungen anstellen. 

Als Heimatvertriebener aus dem Südosten (Volks­
deutscher aus Jugoslawien) kam er bereits 1946 
nach Karlsruhe, wo er mit seiner Familie eine 
zweite Heimat gefunden hatte. Gleich danach hat 
er sich für seine Schicksalsgenossen eingesetzt, 
von denen er damals in der Oststadt zum Ver­
trauensmann gewählt wurde. Bereits im Jahre 
1949 haben ihn seine Landsleute zum Kreis­
bezirksvorsitzenden der Landsmannschaft der 
Donauschwaben und ab 1954 zum Landesbezirks­
vorsitzenden in Nordbaden bis heute immer wie­
der gewählt. Karl Ott hatte sich um die wirtschaft­
liche und geistige Eingliederung seiner Landsleu­
te bemüht, was in hervorragender Weise gelungen 
ist. 
Selbst trat er im Februar 1950 in den Staatsdienst, 
zunächst als Verwaltungsangestellter beim Regie­
rungspräsidium Karlsruhe, bis er 1956 die Prüfung 
für die gehobene Laufbahn bestanden hatte und in 
das Beamtenverhältnis übernommen wurde. 

20Jahre 
Konditorei - Cafe 
am Rennbuckel 

7500 Karlsruhe-West 
Bonner Straße 25 a 

Telefon (07 21) 7 47 80 

◊ 

Unseren Kunden, Gästen 
und Freunden 

ein herzliches Dankeschön 
für Ihre Treue. 

Familie Franz Dacho 

► f.1fJcJ, 'I 
METZLER 
lnlcrnationo.l ◄ 

OPTIK ARNOLD 

r 
Brillen und Contactlinsen 

7500 KA-Mühlburg 
Rheinstraße 16 • Telefon 552179 
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Durch seinen Fleiß und gewissenhafte Arbeit 
brachte er es vor seiner Pensionierung 1980 bis 
zum Oberamtsrat. 
Im öffentlichen Leben war Karl Ott ein sehr aktiver 
Mann. Als aufrichtiger Demokrat war er langjähri­
ger Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Nordwest. 
Von 1959 an gehörte Karl Ott dem Karlsruher 
Stadtrat an. 
Anläßlich der Verleihung des Bundesverdienst­
kreuzes im Jahre 1975 wiederholte der Oberbür­
germeister Dullenkopf die Sätze, die er dem Kom­
munalpolitiker bei seinem Ausscheiden aus dem 
Stadtparlament auf den Weg gab. Trotz seiner vie­
len Verdienste und öffentlichen Tätigkeiten ist Karl 
Ott alles andere als ein lauter und von sich ein­
genommener Betriebmacher. Er ist ein Mann von 
ruhigem Zuschnitt, von großer Hilfsbereitschaft 
und Freundlichkeit, frei von jeder wichtigtuender 
Gebärde. 
Auch im Karlsruher Stadtrat gehörte er nicht zu 
denen, die Schlagzeilen machten, doch zu den 
Verläßlichen zählte er immer. Und auf die Dauer 
zählt dies besonders. 
Heute ist er als Pensionär noch sehr aktiv und in 
verschiedenen Ausschüssen ehrenamtlich tätig. 
Neben seinem wichtigsten Ehrenamt als Vorsit­
zender der Bürgergemeinschaft der Nordwest-

stadt ist er noch Beisitzer im Musterungsaus­
schuß, Schöffe beim Landgericht Karlsruhe und 
Kirchenältester der evangelischen Petrusge­
meinde. 
In seiner langjährigen Tätigkeit als Stadtrat hat er 
kommunalpolitische Erfahrung gesammelt, aber 
auch das Vertrauen der Stadtverwaltung und der 
Bevölkerung in der Nordweststadt erworben. 
Seit der Gründung der Bürgergemeinschaft 1959 
hat er sich als 1. Vorsitzender für die Belange sei­
ner Mitbürger eingesetzt. Die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt ist froh, diesen Mann zu haben, der 
mit Toleranz als Demokrat konsequent und ohne 
Abstriche niemals fragwürdigen Dingen nach­
gelaufen ist. In den Diskussionen im Vorstand ver­
tritt er entschlossen seine Auffassung, läßt aber 
auch die Meinungen der anderen gelten und ist für 
Anregungen und Vorschläge aus dem Vorstand 
und der Bürgerschaft aufgeschlossen. Die Satzun­
gen der Bügergemeinschaft hat er stets beachtet 
und Mehrheitsbeschlüsse respektiert und durch­
geführt. 
Die Nordweststadt braucht einen solchen hilfs­
bereiten, immer ansprechbaren, freundlichen 
Mann. Deshalb hoffen und wünschen wir, daß er 
sich der Bürgergemeinschaft auch weiterhin zur 
Verfügung stellt. 

Die Buchhandlung 1it1en in Mühlburg 
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Buch 
Bender Rbeinstraße 32 

Karlsruhe-Mühlburu 
Teleton 555348 

Inhaber 
Erika Sender 

• • • 
Wir besorgen jedes Buch 
Wir bibliographieren jeden Titel 
Wir stellen i1 Stadtgebiet zu 



Mit Dank und Anerkennung für das bisher Gelei­
stete wünscht der Vorstand unserem 1. Vorsitzen­
den Karl Ott zu seinem Geburtstag noch alles Gute 
- vor allem Gesundheit. i. A. Hajo Walter 

25jähriges Dienstjubiläum 
von Peter Haupert 

Wer kennt sie nicht, die Menschen, die mit großer 
Hingabe und engagiertem Eifer ihre Pflicht am Ar­
beitsplatz erfüllen und darüber hinaus ein offenes 
Herz für die Anliegen ihrer Mitmenschen haben? 
Zu diesen bewundernswerten Menschen, die von 
ihrer Person wenig Aufhebens machen, dafür aber 
um so wirkungsvoller ihre guten Eigenschaften in 
den Dienst der Allgemeinheit stellen, gehört Peter 
Haupert aus der Kurt-Schumacher-Straße 15, der 
am 3. März 1982 sein 25jähriges Dienstjubiläum 
bei der Molkerei-Zentrale Südwest eG feiern 
konnte. 
Wenn die bekannten Lieferfahrzeuge der Molke­
rei-Zentrale jahraus jahrein, Tag für Tag, landauf 
landab, im Sommer wie im Winter pünktlich und 

zuverlässig ihre Touren zurücklegen, ist das mit ein 
.Verdienst dieses erwähnenswerten Bürgers unse­
rer Nordweststadt, dem die Betreuung und Verwal­
tung des umfangreichen Fuhrparks obliegt. Neben 
seiner verantwortungsvollen Tätigkeit als Gara­
genmeister war der „allzeitbereite Peter" Chauf­
feur des früheren Direktors Oskar Grünacher, mit 
dem erin zwei Jahrzehnten unzählige Kilometer im 
In- und Ausland unfallfrei zurücklegte. 
Peter Haupert zählt zu den Mitarbeitern dieses be­
deutenden Karlsruher Unternehmens, die mit ihrer 
positiven Lebenseinstellung und ihrem beispiel­
haften Einsatz Vorbild für andere waren und sind. 
Mit seiner gewinnenden und sympathischen Art ist 
er heute noch Dreh- und Angelpunkt im Initiieren 
und Organisieren von geselligen Veranstaltungen, 
die seinen Vorstellungen eines gemeinsamen Mit­
einanders entgegenkommen. 
Die Geschäftsführung, der Betriebsrat und die ge­
samte Belegschaft gratulierten Haupert zu diesem 
verdienstvollen Jubiläum recht herzlich und 
wünschten ihm für die Zukunft weiterhin viel Glück 
und Erfolg. 
Wir, die Mitbürger von der Nordweststadt, schlie­
ßen uns diesen guten Wünschen an - weiterhin 
alles Gute bei bester Gesundheit! Karl Ott 

'lh/lJ- kennen - bei 'lh/lJ- kaufen 

Jederzeit für Sie bereit 
Walter 

Mühlburg 

Das bekannte Textilhaus 
Rheinstraße 2 • 7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Telefon 5514 59 • durchgehend geöffnet 
Parkplatz: Philippstraße 5 

21 



B 
Gegründet 1887 

W. BREINING KG 
Stahl- und Leichtmetallbau 

Reparaturabteilung 

7500 KARLSRUHE 1 
Belfortstraße 9 • Tel. 26917/18 

Strickapparate, neueste Modelle 
Beratung, Vorführung, Verkauf 
Zubehör, Kundendienst 
Große Auswahl in Markenwollen 
Preiswerte Importgarne 

Karin Mangliers 
Schillerstraße 4 
7500 Karlsruhe, Tel. (0721) 841796 

Xosmeti" 
ROSEfv1ARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE- MONTEIL-DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

♦

• 
Qualität setzt sich durch. 
Mehr als 2000 Fahrschüler 
können nicht irren. 

ekannt zuverlässige, erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung in allen Klassen 

Fahrschule 
Rud. Steinkirchner 

vorm. Burghardt 
7S00 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 
laufend Mofa-Kurse 
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Erweiterung und 
Umbau des 
im Feuerwehrgerätehaus 
Mühlburg 

Die Freiwillige Feuerwehr Mühlburg, die auch 
immer wieder in Teilen der Nordweststadt tätig 
wird, braucht mehr Platz, wenn sie auch künftig 
ihre Aufgaben erfüllen will. Deshalb haben die 
Stadträte Karl-Wilhelm R. Buchenau, Siegfried 
König, Günther Rüssel und Heinz Vogel sowie die 
CDU-Fraktion im Gemeinderat einen Antrag einge­
bracht, der sich mit der Erweiterung und dem Um­
bau des Mühlburger Feuerwehrgerätehauses be­
faßt. In dem Antrag heißt es: 

,,Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
nachdem in vielen Stadtteilen unserer Stadt neue 
Feuerwehrgerätehäuser gebaut werden, weil die 
dort befindlichen Häuser nicht mehr den Anforde­
rungen entsprechen, erlauben wir uns, einen wie­
derholt geäußerten Wunsch der Mühlburger Wehr 
weiterzugeben. 
Wir stellen nachfolgenden Antrag, mit der Bitte um 
Behandlung in einer der näch'sten öffentlichen Ge­
meinderatssitzungen. 
Die Verwaltung wird hiermit gebeten mit den zu­
ständigen Ämtern zu prüfen, wann das unter Denk­
malschutz stehende, von derHardtschu/e als Werk­
unterrichtsgebäude benutzte Haus Hardtstraße 5 
dem dahinter liegenden Feuerwehrgerätehaus zu­
geordnet werden kann. 
Begründung: Die Freiwillige Feuerwehr Mühlburg 
muß sich seit Jahren mit ihren Unterstellmöglich­
keiten für ihre Fahrzeuge sehr einschränken. Der 
Schulungsraum, ebenfalls ein ehemaliger Abstell­
platz, entspricht ebenfalls nicht den Verhältnissen. 
Außerdem hat die Wehr schon seit Jahren eine 
gut funktionierende und aktive Jugendwehr. Für 
sie fehlen überhaupt entsprechende Unterrichts­
räume. Wir sind deshalb der Meinung, daß die 
Werkräume in das Hauptgebäude der Hardtschu/e 
verlagert und dieses Gebäude entsprechend um­
gebaut werden könnte. 
Die Müh/burger Wehr hat sich bereit erklärt, selbst 
bei den Umbauarbeiten mitzuhelfen. Dies würde 
die Kosten entsprechend senken und ist ein wei­
terer Beweis der Mitverantwortung unserer Bür­
ger." 



Karlsruher 
Fußballverein 1891 e. V. 

Ob1umgs- q,.mci Trainingszeiten: 

fußbaliabtefü.mg 
1. und 2. Mannschaft: 

Dienstag und Donnerstag, 18.30-20.15 Uhr 
Alte Herren: 

Mittwoch, 18.00-19.30 Uhr 
Jugendabteilung: 
D-Jugend (11 und 12 Jahre): 

Dienstag und Donnerstag, 16.30-18.00 Uhr 
C-Jugend (13 und 14 Jahre): 

Montag, Mittwoch und Freitag, 
16.30-18.00 Uhr 

B-Jugend (15 und 16 Jahre): 
Montag und Freitag, 18.00-19.30 Uhr 

A-Jugend (17 und 18 Jahre): 
Montag, Mittwoch und Freitag, 
18.30-20.00 Uhr 

Jeweils nach Einteilung durch die Jugendtrainer. 

Gymnastikabteilung 
Donnerstag, 19.15-20.00 Uhr 
und 20.15-21.00 Uhr 
- in zwei Gruppen -

Bowlingabteilung 
Montag und Donnerstag, 19.30-22.00 Uhr 
(in der Bowlinganlage Sophienstraße) 

♦ 

Der Altenkreis des KFV trifft sich am 1. Mittwoch 
jedes Monats um 15.00 Uhr im Clubhaus. 

Die letzten R9ckrundentermine für unsere Heim­
spiele sind 

am 27. 3. gegen SG Stupferich 
am 25. 4. gegen Spvgg Oberhausen 
am 9. 5. gegen FC Busenbach 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dazu in unser 
Stadion an der Hertzstraße kommen und Ihre An­
gehörigen und Freunde mitbringen würden, damit 
unsere Mannschaft weiterhin im Aufwind bleibt. 

Tennisabteilung 
Unsere Jahreshauptversammlung fand diesmal 
am 29. 1. 1982 im Vereinsheim statt. Neben den 
in erfreulich großer Zahl erschienenen Mitgliedern 
konnte Abteilungsleiter Otto Seidel auch den 

Selbsttanken 1 
WeU's biHiger istl 

Außerdem geht 
es einfach und 
schnell. Und 
Spaß macht es 
auch noch. 
Kommen Sie zu 
uns und 
probieren es 
einfach mal aus 

Auto~Zubehör i111 gmßer Auswahl 
1.md! zu günstigen Preisen 
Ein reichhaltiges und preisgünstiges 
Angebot aus unserem Reifen-, Batterie­
und Zubehörprogramm erwartet Sie. 
Aber auch für Freizeit und Hobby haben 
wir viele interessante Artikel. s ?:~:~.~orth 
Hertz-/Kanonierstraße • Telefon 59 05 37 

heim l.nt<ln#an9 Rheinstraße 69-71 
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BUCHHANDLUNG 

,eützeratft GmbH 

7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstraße 1 

Ecke Sophienstraße 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 841080 

Gute Parkmöglichkeit 

• Romane, Taschenbücher 
• Sach- und Fachbücher 
• Jugend- und Bilderbücher 
• Büro- und Schulbedarf 

Meisterbetrieb 
Inspektionen 
Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen 

-vorfahren 
Unterbodenschutz 
Schweißarbeiten 
Dampfstrahlreinigung 

TEXACO·Tankstelle 
Josef Häußler 
Knielinger Allee 32 
7500 Karlsruhe 
Telefon 07 21 /7 41 68 

1. Vorsitzenden des KFV, Günther Heyden, be­
grüßen. In seinem Jahresbericht ging er zunächst 
auf die im Frühjahr 1981 abgeschlossenen bau­
lichen Verbesserungen der Umkleideräume und 
sanitären Anlagen ein. Daneben ist in Eigen­
initiative einiger Mitglieder Anfang letzten Jahres 
auch unser Aufenthaltsraum vergrößert worden. 
Damit ist unsere Abteilungsunterkunft wesentlich 
gemütlicher und freundlicher geworden. 
Nachdem unsere Anträge beim Badischen Sport­
bund und der Stadt Karlsruhe zur Bezuschussung 
der Kosten unseres Aufwands für die bauliche 
Herrichtung der Unterkunft erfreulicherweise 
positiv beschieden und die Zuschüsse im Herbst 
1981 eingegangen waren, konnten wir noch im 
vergangenen Jahr eine vollautomatische Bereg­
nungsanlage für alle sieben Tennisplätze in Auf­
trag geben. Diese Anlage ist bereits montiert und 
kommt zu Beginn der Saison 1982 in Betrieb, womit 
eine weitere Verbesserung im Spielbetrieb er­
reicht wird. 
Auf die weiteren Berichte des Sportwarts, des Ju­
gendwarts und des Kassenwarts erteilte die Ver­
sammlung der Abteilungsleitung einstimmig Entla­
stung. Darauf ergriff der 1. Vorsitzende des KFV das 
Wort. Er dankte den „Tennislern" für ihr Engage­
ment und das gute Einvernehmen mit dem Ge­
samtverein. Auf seinen Vorschlag ist Otto Seidel 
wieder einstimmig zum Abteilungsleiter gewählt 
worden. Ebenso wiedergewählt wurden Hermann 
Gerber als stellv. Abteilungsleiter, Karl Hovezak als 
Sportwart, Dr. Dieter Koller als Jugendwart und 
Heidi Hovezak als Schriftführerin. 
Nach der Bewilligung des von der Abteilungslei­
tung vorgelegten Etatplans und einer Aussprache 
über die Zahl und Begrenzung der Mitglieder 
wurde über allgemeine Fragen, wie die weitere Ver­
besserung des Aufenthaltsraums, die Platzord­
nung, die Mannschaftsmeldung und das Pro­
gramm für 1982, in dem die Abteilung ihr zehn­
jähriges Bestehen feiern kann, diskutiert. Dies 
alles in erfreulich gutem Einvernehmen, so daß der 
offizielle Teil der Versammlung schon bald been­
det werden konnte. 
Unser diesjähriger Faschingsball, zu dem wir alle 
Mitglieder und Freunde des KFV eingeladen hat­
ten, war am 13. Februar. Leider war die Zahl der 
Teilnehmer heuer nicht so groß wie sonst. Um so 
beschwingter konnte sich die stimmungsgelade­
ne Ballgesellschaft auf dem Parkett tummeln und 
vergnügen. 
Wir hoffen, daß nun recht bald die Platzanlage für 
die Saison 1982 hergerichtet und freigegeben wer­
den kann, daß unsere Mannschaften erfolgreich 
sind und sich auch in diesem Jahr alle Mitglieder 
bei erholsamem Spiel und Feiern recht wohl 
fühlen. H. Gerber 



A.Jugend (17 und 18 Jahre): 
Dienstag und Freitag, 18.30-20.30 Uhr 

B.Jugend (15 und 16 Jahre): 

Liebe Sportfreunde, liebe Mitglieder! 
Dienstag und Donnerstag, 17.00-18.30 Uhr 

C.Jugend (13 und 14 Jahre): 

Zunächst wieder einmal unsere Trainingszeiten: Montag, 18.00-19.30 Uhr und 
Mittwoch, 17.30-19.00 Uhr 

D.Jugend (11 und 12 Jahre): Flllßbaliabteilung: 
1. und 2. Mannschaft: 

Dienstag und Donnerstag, 18.30-21.00 Uhr 
Montag, 17.30-19.00 Uhr und 
Mittwoch, 17.00-18.30 Uhr 

E.Jugend (unter 11 Jahre): 3. Mannschaft (alte Herren): 
Donnerstag, 19.00-21.00 Uhr Dienstag und Donnerstag, 17.00-18.30 Uhr 

Damenmannschaft: 4. Mannschaft (Jugoslawen): 
Freitag, 18.30-20.30 Uhr Montag und Mittwoch, 19.00-21.00 Uhr 

Darum sollten Sie jetzt mit mir sprechen: 

Chris1tia1111 Jaki 
Anebosweg 20 
Karlsruhe 
Tel. 0721/753193 
jeden Dienstag von 9-13 und 15-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Rheinstr. 43a 
Tel. 0721 /556941 
jeden Mittwoch von 9-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Kaiserstr. 170 
Tel. 0721/22302 oder 22349 
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Speiserestaurant 

Nach 
Neuübernahme 
freut sich auf 
Ihren Besuch 
Brigitte Albertini 

Braustüble 
mit Kegelbahn 

7500 Karlsruhe 
Wiesbadener Straße 22 a 
Telefon 75 35 65 

Wir bieten Ihnen: 
Gutbürgerliche Küche, 
italienische Spezialitäten 
sowie Pizza 
in allen Variationen 
(auch zum Mitnehmen) 
Montag Ruhetag 

Planung und Ausführung von: 
licht,- Kraft- u. Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTROmROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

,, Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Konditorei - Cafe 

GODER 
Ludwigshafener Straße 17 
7500 Karlsruhe 21 

Bekannt für beste Qualität 
aus eigener Herstellung 
Montags Ruhetag 

Für Bestellungen: Tel. (07 21) 75 78 02 
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Gymnastikalbteilung: 
Damen: 

Montag, 19.15-20.15 Uhr und 20.15-21.15 Uhr 
(zwei Gruppen), Werner-von-Siemens-Schule 

Herren: 
Freitag, H;l-20 Uhr, Humboldt-Gymnasium 

Tischtennisgruppe: 
Damen und Herren: 

Samstag, 14-17 Uhr, Humboldt-Gymnasium 

Am 30. Januar 1982 trafen wir uns zu unserem 
Faschingsball im St.-Konradsaal, der nach der 
Renovierung in neuem Glanz erstrahlte. Die Veran­
staltung war wie in früheren Jahren wieder gut 
besucht. Für gute Stimmung sorgte die Kapelle 
Gerstheimer sowie die Tanzgarde und das Män­
nerballett der Karnevalsgesellschaft „Strabaka". 
Schon jetzt möchten wir auf unsere nächsten Ver­
anstaltungen hinweisen. Vom 29. bis 31. Mai 
(Pfingsten) werden wir ein Pokalturnier für D- und 
C-Jugendmannschaften austragen. Die Wander­
pokale für dieses Jugendturnier stifteten unsere 
Mitglieder Josef Hoog und Walter Kuchta. Vom 4. 
bis 13. Juni wird unsere diesjährige Sportwoche 
stattfinden. Die Mannschaften und Zeiteinteilun­
gen der einzelnen Spielpaarungen werden wir 
euch noch rechtzeitig bekanntgeben. 
Zum Schluß noch die Termine der nächsten 
Punktespiele: 

4. 4. Germania Karlsruhe - SV Nordwest 
8. 4. evtl. Nachholspiele 

12. 4. evtl. Nachholspiele 
18. 4. SV Nordwest - FC 21 Karlsruhe 
25. 4. FC Albsiedlung - SV Nordwest 

2. 5. SV Nordwest - Alkar Karlsruhe 
Außerdem stehen noch mehrere Nachholspiele 
aus. Die Termine für diese Spiele könnt Ihr im 
Schaukasten am Vereinsheim oder auf den Plaka­
ten in den Schaufenstern der Geschäfte der Nord­
weststadt ersehen. 
Spielbeginn der 2. Mannschaft ist um 13.15 Uhr. Die 
Spiele der 1. Mannschaft beginnen um 15 Uhr. 

Helmut Ewinger 

Wandertermine 
im April-Mai-Juni 1982 
Wanderführer: 
Dieter Möller, Telefon 75 38 98 
Stresemannstraße 7 

15.April Nachmittagswanderung 
Busenbach - Graf-Rhena-Weg - Marxzell -
Frauenalb, Wanderzeit: bis Marxzell 2½ Stunden 
(11 km), bis Frauenalb 3½ Stunden (16 km). 
Abfahrt: 13.12 Uhr am Albtalbahnhof 
Führung: Dieter Möller 



Rausch & Pester - Fotostudio Besuchen Sie unsere Schauhalle. 
Sie finden Fotobeispiele für alle 
Gelegenheiten. Das Porträtstudio für anspruchsvolle Kunden 
Das Studio ist jeden Tag von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Am Samstag ist das Studio bis 
13.00 Uhr und dann nach Voran­
meldung bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Paßbilder in Porträtqualität! Keine Automatenbilder! 
Bewerbungsfotos mit Retuschen 
Studioporträts und Gruppenaufnahmen 

Hochzeitsaufnahmen im klassischen Stil Erbprinzenstraße 3 
7500 Karlsruhe 1 

Fotostudio - Rausch & Pester Telefon (07 21) 2 23 35 

cn 
ra 
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Sauna 
Solarium 
Massage 

Med. Bäder 
Fangopackungen 

Inhalation 
Fußpflege 

- Alle Kassen -

NORDWESTBAD 
Walter Kuchta 
Karlsruhe• Trierer Straße 2 • Tel. 0721/74404 

- Gute Parkmöglichkeit -

Öffnungszeiten/Sauna: 
Damen; Di., Do., Fr. 8-12, Mi., Fr. 14-21 Uhr 
Herren: Mi. 8-12, Di., Do. 14-21, Sa. 8-19 Uhr 
Familien: Mo. 16-22 Uhr 

Freude bereiten durch praktische Geschenke 

~ 

Füllhalter • Briefpapiere • Schreibmappen • Globen • Schreibunterlagen 
Glückwunschkarten zu jedem Anlaß 
ausgesucht schöne Geschenkpapiere 

außerdem in großer Auswahl 

Bürobedarf • Schulartikel • Baste/bedarf 
Partyartikel und Vereinsbedarf 

PAPIERHAUS WEST GmbH 
7500 Karlsruhe-West• Rheinstraße 29 • Telefon (0721) 553948 

RÖNTGEN-f\PO~HEKE 
Armin Merkert-Ohlheiser Allopathie 
Wiesbadener Straße 22 c 

Telefon 75 24 24 
7500 Karlsruhe 21 (Rennbuckel) 

Homöopathie 

Arzneimittelzustellung 
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W. Oesterlin 
Elektromeister 

•Ladengeschäft 

•Stark-und 
Schwachstromaniagen 

• Nachtspeicherheizungen 

• Reparaturen 

• Verkauf von Elektromaterial 

• Fotokopien 

• Entwickeln von Filmen 

• Fotoartikel 

Hambacher Straße 18 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 71211 

Haben Sie 

Sehprobleme? 
Wir helfen Ihnen 

holfl,■nnoptik 
Fachgeschäft für Augenoptik 

Cont.actlinsen-Studio 

7500 Karlsruhe 31 - Neureut 
Neureuter Hauptstraße 53 

Telefon (07 21) 70 44 38 
Parkmöglichkeiten direkt 

vor dem Haus 

2. Mai Tageswanderung 
Bad Herrenalb - Hirschwinkel - Talwiese - Hah­
nenfalzhütte - Weite-Häusleplatz - Zieflenberg -
Plotzsägemühle - Bad Herrenalb 
Wanderzeit: 5 ½ Stunden (16 km), Einkehrmöglich­
keit: Gasthaus Talwiese-Plotzsägemühle 
(Rucksackverpflegung) 
Abfahrt: 9.12 Uhr am Albtalbahnhof 
Führung: Dieter Möller 

13. Mai Nachmittagswanderung 
Wir wandern durch den Hardtwald - Waldstadt -
Pfinztalentlastungskanal - Monument-Westlicher 
Wildpark - Grabener Allee - Schloßplatz 
Wanderzeit: 3 Stunden (ca. 12 km) 
Treffpunkt: Endhaltestelle 
Linie 4 Waldstadt um 14.00 Uhr 
Führung: Dieter Möller 

10. Juni Nachmittagswanderung 
Wir wandern um den kleinen Bodensee in Neu­
reut-Tiefgestade 
Wanderzeit: 2 ½-3 Stunden (12 km) 
Treffpunkt: Endhaltestelle 
Linie A Neureut um 13.30 Uhr 
Führung: Dieter Möller 

20.Juni Tageswanderung 
Bad Herrenalb - Hirschwinkel - Talwiese - Hah­
nenfalzhütte (876 m) - Langmartskopf (944 m) 
Hochmoor - Teufelsmühle (892 m) - Teufelsloch -
Plotzsägemühle (540 m) - Bad Herrenalb 
Wanderzeit: 5 bis 6 Stunden (15 bis 20 km) 
Einkehrmöglichkeit: Teufelsmühle - Plotzsäge­
mühle (Rucksackverpflegung) 
Abfahrt: um 8.12 Uhr am Albtalbahnhof 
Es besteht die Möglichkeit mit dem Panoramabus 
der AVG um 8.58 Uhr zurTalwiese zu fahren. Diese 
Wanderung ist für kleine Kinder nicht geeignet. 
Diese Wanderung hat gebirgsähnliche Strukturen 

• und sollte nur mit hohen, festen Wanderschuhen 
bewandert werden. 
Führung: Dieter Möller 

Anmerkung: Treffpunkt ist immer eine halbe 
Stunde vor Abfahrt (mit gelöster Fahrkarte) am 
Albtalbahnhof. 
In den Monaten Juli und August finden keine Wan­
derungen statt (Sommerferien). 
Im Augustheft werden neue Wandertermine für 
September und Oktober bekanntgegeben. 
Grundsätzlich immer Rucksackverpflegung, da 
aus organisatorischen Gründen keine Essen vor­
bestellt werden können. 
Immer festes Schuhwerk tragen, um die Sicherheit 
zu gewährleisten. 
Änderungen der Wanderungen aus unvorher­
gesehenen Gründen bleiben dem Wanderführer 
vorbehalten. 



Touristenverein 
,,Die Naturfreunde" 
Bezirksgruppe Nordwest 

Vereinslokal: Gaststätte des KFV, Hertzstraße 17 
Jeden 1. Dienstag im Monat treffen wir uns im Ver­
einslokal um 20 Uhr. 

6. April: Lichtbildervortrag Lötschental 
Aus dem Kanton Wallis. Referent 0. Kruse. 
20 Uhr, Vereinsheim. 

18. April: Wanderung: Herrenalb - Dobel - Eyach­
mühle - Weite Häusleplatz - Gaistal - Herrenalb. 
Gehzeit 4½ Stunden. 
Treffpunkt 8 Uhr, Albtalbahnhof, Autofahrer in Her­
renalb (Albtalbahnhof). Wanderführer A. Mußgnug. 

4. Mai: Vereinsheim, 20 Uhr, Gemütlicher Abend 
(mit Wanderliedern). 

Aus dem 
Humboldt-Gymnasium 

Humbi-Hupf mit türkischen Gästen 
Zum alljährlichen Humbl-Hupf - dem Faschings­
fest der Unter- und Mittelstufe des Humboldt­
Gymnasiums - begrüßte Organisator B. Müller 
auch diesmal wieder besondere Gäste. Eine 
Gruppe türkischer Kinder war in Landestracht mit 
Lehrer und Elternvertreter gekommen und fühlte 
sich bei Limo, Tanz und Spiel schnell heimisch. 
Deutsch-türkische Gemeinschaftsaktionen haben 
an dieser Schule eine fast 10jährige Tradition und 
auch in schwieriger werdenden Zeiten will das 
Humboldt-Gymnasium alte Freunde nicht ver-
gessen. Kesenheimer 

Ein kleines Jubiläum 

Seit zehn Jahren gibt es die Theatergruppe der 
Jakobusgemeinde. Ursprünglich bestand sie aus 
älteren Jugendlichen der Gemeinde. Inzwischen 
kommen die Spieler auch aus anderen Stadttei­
len. Es sind häufig Studenten und jüngere Berufs­
tätige, die Spaß am Spielen haben. Wir proben im 
Gemeindezentrum. Dort sind auch unsere Auffüh­
rungen. 
In der Regel kommen zwei Stücke pro Jahr heraus. 
Die Gruppe hat außer der eigenen Gemeinde einen 
Freundeskreis, der zu den Aufführungen kommt. 
Sie wurde zum ersten Mal weiter bekannt durch 

„Das Tagebuch der Anne Frank". Das Fernsehen 
drehte Proben und Diskussionen, die dann in einer 
Dokumentation über Anne Frank zu deren 50. Ge­
burtstag verwendet wurden. • 
Mit dem Zwei-Personen-Stück „Die Mauer" ga­
stierte die Gruppe bei Tagungen zum Thema Frie­
den. Paulus Stein, der Karlsruher Schuldekan, ins­
zenierte „Schweig Bub" - ein Stück, das sich kri­
tisch mit einer häuslichen Konfirmationsfeier aus­
einandersetzt. Mit diesem Stück war die Gruppe 
in vielen Karlsruher Gemeinden zu Gast und im 
Rehabilitationszentrum Langensteinbach. 
Es folgte ein Kinderstück „Kannst du zaubern, 
Opa?". Die Autoren gehören zum Berliner Grips­
theater. 
Vom 16. bis 23. Juni 1982 wird die Gruppe auf Gast­
spielreise in unserer Partnerstadt Nottingham 
sein. Wir sind zusammen mir den „Käuzen" von 
einem dortigen Amateurtheater eingeladen. Näch­
stes Jahr erwarten wir die englischen Gäste bei 
uns. In Nottingham werden wir zwei Stücke spie­
len. Das Kinderstück, weil es eine beson·dere Ent­
wicklung beim Theater für Kinder zeigt, und „Die 
Gewehre der Frau Carrar" von Bert Brecht. 
Die Proben zu diesem Stück laufen. Am 22. Mai, um 
20 Uhr, ist die Premiere in unserem Gemeinde­
zentrum. Weitere Aufführungen sind am 23. und 
24. Mai. Davor nehmen wir „Kannst du zaubern, 
Opa?" wieder auf - am 22., 23. und 27. April, um 18 
Uhr. Jutta Berendes 

Neuzugänge 

Günther Werner, Wiesbadener Str. 65; Karin Lang, 
Eugen-Richter-Str. 4; Ulla Schoppe, Gunterstr. 8; 
Christine Therjan, August-Bebel-Str. 56; Gerhard 
und Heidrun Mergner; Johann Filipan, Bienwald­
straße 29; Eisa Poel, Trierer Str. 2; Eisa Attinger, 
Trierer Str. 2; Emilie Martin, Trierer Str. 2; Otto Karl 
Nastauncsyk, Trierer Str. 2; Elisabeth Müller, Trie­
rer Str. 2; Lydia Hilger, Trierer Str. 2; Johanna 
Eppesheim, Trierer Str. 2; Erna Köther, Trierer 
Str. 2; Elise Langle, Trierer Str. 2; Ella Witt, Trierer 
Str. 2; Emilie Schleifer, Trierer Str. 2; Elfriede 
Schönbach, Trierer Str. 2; Martha Obst, Trierer 
Str. 2; Martha Scheible, Trierer Str. 2; Christine 
Therjan, August-Bebel-Str. 56; Doris Schätzle, 
Germersheimer Str. 8; Anna Simon, Eugen-Rich­
ter-Str. 159; Walter Jüllig, Heinrich-Köhler-Str. 4; 
Elisabeth Prinz, Kropsburgweg 12; Rosalia Jakob, 
Bienwaldstr. 19; Hedwig Meier, Binsenschlauch­
weg 15; Edit Rödelstab, Stresemannstr. 9; Greta 
und Herbert Barbon, Germersheimer Str. 2. 
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Sauber und zuverlässig 
führen wir aus: 

@ Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 

9 Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

G Vollwärmeschutz innen und außen 
4D Dachbodenverkleidung mit 

Hartschaum-Dämmplatten 
Schutz gegen Kälte + Energieverlust 
Heizkostenersparnis bis zu 40% 

H enkel 
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Malermeister 
Bing~r Straße 107, Tel. 75 32 78 

Mecllizin.-Orthopäd. Fußpflegepraxis 
einschließlich Reflexzonenmassagen 

So,rmenstudio 
HIEIDI MATHEIS ärztt. geprütt 
Kärcherstr. 2/Ecke Hardt- u. Stößerstr. 
Telefon 55 30 71, 7500 Karlsruhe 21 

Behanclllungszeit: 
täglich, nach Vereinbarung - außer Samstag 
Gewissenhafte Behandlung von: 
Hühneraugen, Schwielen, Verhornung, 
eingewachsenen Nägeln, Nagelprothesen 
und Fußmassagen 

Rheinstraße 4 7500 Karlsruhe 21 
'2550124 Lieferant ailer Kassen 

Contactllnsen-Abtei!ung 

Peter Jakob, Bienwaldstr. 19; Hugo Ohlwein, Au­
gust-Bebel-Str. 71; Theodor Vollmer, Eugen-Rich­
ter-Str. 37; Rudolf Cherwy, Ludwig-Windthorst­
Str. 34; Hubert Marsilly, August-Bebel-Str. 79; Phi­
lipp Prinz, Kropsburgweg 12; Maria Heiss, Binger 
Str. 27; Christine Reister; Wilhelm Herzog, Bonner 
Str. 31; Walter Fischer, Landauer Str. 14; Alfred Rö­
delstab, Stresemannstr. 9. 

Geburtstage 
im Januar und Februar 1982 

60 Jahre: Amalie Bernhard, Karl Hömisch, Max 
Horn, Oskar Palm, Eva Sohnius. 61 Jahre: Wolf­
gang Hänel, Erich Prade. 62 Jahre: Günther Auer­
bach, Heinrich Berauer, Werner,Hofmann, Ottfried 
Schmeiser, Hildegard Weber, Rudolf Wenz, Josef 
Wolf. 63 Jahre: Erich Hügle, Stafan Mate. 64 Jahre: 
Klara Demke, Georg Haescher, Gustav Lamprecht, 
Fritz Sehlee, Erich Tüllmann, Hans Vollmannshau­
ser. 65 Jahre: Friede! Schäfer. 66 Jahre: Anni 
Devant, Johann Lein, Horst Schön, Gerhard Stei­
ner. 67 Jahre: Paul Enzmann, Robert Nossek, Rudi 
Pfeiffer, Anna Simon, Franz Tenta. 68 Jahre: Hans 
Hohl, Willi Karte-Albrecht, Erich Kleiber, Jakob 
Roth, Klaus Stocker, Elisabeth Prinz. 69 Jahre: 
Anna Haidt, Heinz Kraemer. 70 Jahre: llse Bach, 
Gustav Salomon, llse Schonknecht. 71 Jahre: 
Wunnibald Häfner, Jakob Sohl, Karl Schmitt. 72 
Jahre: Peter Bauer, Stefan Hampel, Wilhelm 
Landsmann, Martin Ons. 73 Jahre: Heino Braun, 
Ella Witt, Frieda Würz. 74 Jahre: Max Kalb, Eleo­
nore Marke, Hugo Mittelstädt, Martha Obst, Elisa­
beth Sauer, Elfriede Schönbach. 75 Jahre: Werner 
Peißler, Josef Schiele, Friedrich Winkler, Ernst 
Zenker. 76 Jahre: Friedrich Dobbert, Susanne 
Kuhner. 77 Jahre: Josef Böhmer, Hedwig Bregler, 
Walter Geissler, Else Poet, Helene Rudolph, Emi­
lie Schleifer. 78 Jahre: Charlotte Fischer. 79 Jahre: 
Nikolaus Fath, Helene Müllers, Ernst Nickel. 
80 Jahre: Christine Fischer, Margarete Kohl, Luise 
Huzinger, Richard Pusch. 81 Jahre: Helene 
Kabbe, Luise Vogel, Maria Winter. 82 Jahre: Eli­
sabeth Bentz, Johann Elsaß, Paul Nowack. 
83 Jahre: Balthasar Mohtor. 86 Jahre: Wilhelm 
Schnürer. 87 Jahre: Wilhelm Bauer, Franz Eckert. 
90 Jahre: Marie Gläser. 



Einladung 
zu einem Bürgerausflug 

Der Vorstand der Bürgergemeinschaft beabsich­
tigt, im Herbst 1982 für unsere Mitglieder einen 
Ausflug durchzuführen. 
vorgesehen ist eine Omnibusfahrt ins mittlere 
Neckartal, mit seinem malerischen Landschafts­
bild wohl vielen noch unbekannt. 
Den Ausflug wollen wir an einem Samstag durch­
führen, das Programm würde wie folgt aussehen: 

l 
Abfahrt 8 Uhr. Über den Stromberg geht's nach 
aemSchillersti:l_gtcheCLMämacham Neckar. Hier 
ca. 1½Stunden Aufenthalt. Spaziergang durch die 

1 
miffelalterliche Stadt, Gelegenheit zur Besichti­
gung des Schiller-Geburtshauses oder des Schil­
lermuseums. 

l 
Am späten Vormittag Abfahrt auf einem Neckar­
Motorschiff, vorbei an steilen Rebbergen, bis nach 
Mundeisheim, einem typisch schwäbischen Wein­
ort; eine große Neckarschleife bildet hier eine ent­
zückende Talbucht. 
Zu Mittag essen wir im „Schreyerhof", idyllisch ge­
legen auf einer Neckarterrasse in der schönen 
Flußlandschaft. - - -
Nach ausgiebiger Mittagspause geht's dann 
einige Kilometer weiter nach dem Weinort Hessig­
heim an der nächsten Neckarschleife, wo man das 

1,J Täi7nseiner ganzen Schönheit erleben kann. Ein 
./ gemütlicher Rundgang durch das alte Weindorf 

oder ein netter Spaziergang durch den Reben-

'l,

'11 hang zu den dortigen „Felsengärten" (herrliche 
Aussicht) sind hier lohnende Ziele. 
Und weiter geht's dem Neckar entlang nach dem 
alten Städtlein Besigheim, dem Höhepunkt dieses 
- -- - - - - - - - - hier abtrennen - - - ---- - ---

Voranmeldung für den Ausflug ins Neckartal 
(Noch keine Teilnahmeverpflichtung) 

An dem Ausflug der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt 

ins Neckartal möchte ich mit 
teilnehmen. 

Karlsruhe, den ______ _ 

-----------------

(Name und Anschrift) 

Personen 

Wein ist gut 
gegen Blutannut 

Mit jedem neuen Jahrgang wächst 
das Bewußtsein, daß Wein, mäßig, aber 

regelmäßig genossen, zu den verläßlichen 
Arzneien gegen eine Reihe 

von Zivilisationskrankheiten gehört. 

81er Weine aus traditionsbewußten 
Weingütern und Winzergenossenschaften 
jetzt wieder prompt und preiswert lieferbar. 

tr/esenP 0.9.<,ine in {!Jescf.e11kpaek1m9e11 

~/-:!f!J,Cf?e _,,. Qualllätswelne 
~~lY(,,/ des In- und Auslands 

Neureuter Straße 61, 7G00 Kc:rlsruho-Wcs1, Telefon 74816/17 



Teils der Neckarlandschaft, und der letzten Station 
des Ausfluges. Die Zeit bis zur Abfahrt steht zur 
freien Verfügung (Kaffeepause, Besichtigung alter 
Bauwerke, evtl. Weinprobe u.a.m.). Die Ankunft in 
Karlsruhe wäre für 20 oder 21 Uhr vorgesehen. 
Bevor wir in die nähere Planung des Ausflugs ein~ 
treten können, müssen wir wissen, ob überhaupt 
genügend Interesse besteht. Mitglieder, die sich 
für den Ausflug interessieren, werden daher gebe­
ten, die nachstehende „Voranmeldung" auszufül­
len und bis 10. 6. 1982 in den Hausbriefkasten 
von Karl Ott, Bonner Straße 58, einzuwerfen. 
Der Fahrpreis (ohne Schiff) würde sich auf ca. 
20 DM belaufen. 

Sprechstunden 
der Stadträte • 
aus der Nordweststadt 

Die in der Nordweststadt wohnenden Stadträte 
Ingrid Kosian (Kurt-Schumacher-Straße Ba, Tele­
fon 75 34 88) und Karl-Wilhelm R. Buchenau 
Friedrich-Naumann-Straße 10, Telefon 7 38 28) 
halten in den Monaten April, Mai und Juni folgende 
planmäßigen Sprechstunden ab: 3. und 24. Apr!I, 
8. und 22. Mai sowie 5. und 19. Juni, jeweils um 
10 Uhr bei Stadtrat Buchenau, Friedrich-Nau­
mann-Straße 10. Telefonische Anmeldung ist aus 
organisatorischen Gründen angebracht, damit 
niemand unnötig warten muß. Außerdem sind die 
beiden Stadträte auch außerhalb dieser Sprech­
stunden nach Vereinbarung zu sprechen. 

30 Jahre 
Siemens-Siedlung 
Binsenschlauch 

Im September 1951 übersiedelte die Familie Woy­
ciechowski von Berlin nach Karlsruhe und bezog 
damals als erste im Binsenschlauch eine Firmen­
wohnung. Seit damals wohnen Sie in der Hertz­
straße 134, wo ihnen Gerhard Lehr von der SiWoGe 
Geschäftsstelle Karlsruhe anläßlich dieses Jubi­
läums einen Blumenstrauß überreichte. 
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Die Woyciechowskis erinnern sich noch gut an 
den damaligen Einzug, denn immerhin fehlten in 
der Wohnung nicht nur alle sanitären Einrichtun­
gen, sondern auch die Türen. Die Siedlung mit 
ihren 154 Wohnungen im ersten Bauabschnitt 
wurde insbesondere für Mitarbeiter errichtet, die 
an den Standort Karlsruhe versetzt worden waren 
und die beim Aufbau mithelfen sollten. Ohne einen 
Wohnungsnachweis wäre damals die erforderliche 
Zuzugsgenehmigung nicht erteilt worden. Le 

Wichtige Rufnummern 
und ·Anschriften 

Stadtverwaltun·g 1331 
Stadtwerke 5 96 61 
Fernsprechstörstelle 1 17 
Polizeipräsidium 13 61 
Polizeiwache Kaiserallee 16 84 40 49 
Feuerwehr 1 12 
Notruf- Herzklinik, Hertzstraße 15 7 40 54 
Deutsches Rotes Kreuz, Stephanienstraße 74 

Krankentransporte 2 44 85 
Taxi-Zentrale e. V. 30033-36 
Siemensschule 133/21 17 
Rennbuckelschule 133/34 08 
Humboldtgymnasium 133/3316 

Arzte für Allgemeinmedizin 
Dr. W. Hänsler, Karlsruher Weg 22 
Dr. W. Lipp, Eugen-Richter-Straße 22 
Dr. E. Sohnius, Bonner Straße 62 
Dr.J. Völker, Landauer Straße 12 

Fachärzte für innere Krankheiten 
Dr. H; P. Kalmus, Frankenthal er Straße 1 A 
Dr. Dr. F. Kienle, Chefarzt der Herzklinik, 

Hertzstraße 17 
Dr. S. Schuler, Durlacher Weg 6 

Kinderärzte 
Dr. H. G. Reinhard, Stresemannstr. 39 

Zahnärzte 
G. Butz, Anebosweg 18 
Dr. K Oehler, Eugen-Richter-Str. 159 
E. Ziemdorf, Neustadter Straße 16 
Dr. Alfons Miedniak, Siemensallee 23 
Schmidt-DiMarco, Siemensallee 25 

Apotheken 

74368 
71620 

753235 
71426 

7'3069 

74054 
74422 

74322 

74323 
753220 
71390 

554104 
551640 

Finken-Apotheke, Stresemannstraße 11 71618 
Röntgen-Apotheke, Wiesbadener Str. 22 c 75 24 24 
Stefanie-Apotheke, Landauer Straße 2 75 44 02 
Drais-Apotheke, Moltkestraße 125 5513 40 


